N 


der Bevölkerung bedroht, aber energiſche Schutz⸗ 


Caſtell Gandolfo beſitzen die Päpſte einen Landauf⸗ 


— 


wurde die Vorlage betreffend den Ausbau der Eiſen⸗ 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Mai. Der Reichstagsabgeeordnete 
Profeſſor Baumgarten hat dem Kronprinzen ſeine 
vor Kurzem erſchienene, gegen Stöcker gerichtete 
Broſchüre überreicht, in welcher er die Anti⸗ 
ſemitenpetition für eine ungeiſtliche Waffe erklärt, 
mit der ſich Stöcker am Chriſtenthum in ſeiner 
Behandlung der Indenfrage verſündigt hat. Der 
Kronprinz hat darauf geantwortet, er habe die 
Schrift mit beſonderem Intereſſe empfangen und 
nehme gern Veraulaſſung, dem Verfaſſer für dieſe 
willkommene Sendung zu dauken. — Die bereits 


ausgearbeitete Vorlage wegen Errichtung des 


Reichstagsgebändes iſt auf directe Veranlaſſung 
des Reichskanzlers vorläufig inhibirt worden. — 
Die Mitte Mai hier ſtattfindende Verſammlung 
conſervativer Seceſſioniſten, v. Fechenbach und 
Genoſſen, behufs Anbahnung einer conſervativ⸗ 
clericalen Allianz, ſoll die Beſeitigung der Mai⸗ 
geſetze, die Wiederherſtellung der betreffenden auf⸗ 
gehobenen beiden Artikel der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung und des status quo vor Beginn des 
Culturkampfes verlangen. — Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ greift auf das Heftigſte v. Forckenbeck und 
in einem zweiten Artikel die nationall iberale 
Partei an, weil dieſe geſchloſſen gegen das 
Dienſtwohnungsgeſetz geſtimmt hat; damit habe ſie 
in ſchroffer Weiſe der Reichsregierung den Kampf 
angeſagt und gezeigt, daß ſie lieber mit dem 
Fortſchritt mud den Seceſſioniſten als mit der 
Regierung Frieden ſuche, damit nehme ſie auch 
das Feldgeſchrei auf: „Fort mit Bismarck“ und 
ſchneide daher der Regierung die Möglichkeit ab, 
mit ihr zu gehen; die Regierung werde ihre 
Haltung darnach einrichten; werde fie angegriffen, 
ſo müſſe ſie fechten. 

Dublin, 3. Mai. Dillon iſt geſtern in 
Portarlingten verhaftet worden und Abends 
hierher in Gawahrſam gebracht worden. 

Paris 3. Mai. Die Oceupationstruppen für 
Bizerta ſind geſtern gelandet. 

Petersburg, 3. Mai. Einer Meldung des 
„Golos“ aus Kiew zufolge gingen am 1. d. Mts. 
auf Auerdnung des Generalgouverneurs Drenteln 
zwei Bitaillone nach Smelnan, Smela und Korſun 


behufs Unterdrückung der durch Exceſſe gegen die 


fenen Unordnungen ab. In Um an, 
find bie Juden ebenfalls von 


maßregeln getroffen. 

Petersburg, 3. Mai. Amtliche Meldung: 
Am 30. April Nachts entſtand ein großer Brand 
in Krasnojarsk, wodurch in Folge des ſtark en 
Sturmes die Hälfte der Stadt vernichtet wurde. 
Eine Abtheilung der Staatsbank, deren Kaſſe ge⸗ 
rettet wurde, iſt abgebrannt, desgleichen mehrere 
andere Amtsgebäude ſowie das Gymnaſium. Der 
Generalgouverneur Oſtſibiriens reiſte zur Hilfe⸗ 
feiftung nach Kras nojarsk ab. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Peſt, 2. Mai, Unterhaus. Seitens der Regierung 


Capodimonte. 
5 Neapel, im April. 

Auch die Herrſcher, die Könige und Kaiſer haben 
ihre Verlegenheit, beſonders diejenigen, die wie der 
Monarch Italiens eine Menge von Kleinſtaaten hat 
einſtecken und beſeitigen müſſen. In alle den ehe⸗ 
maligen Reſidenzen ſind von den früheren Fürſten 
eine Menge von Schlöſſern erbaut, mit denen man 
jetzt nichts 5 weiß. Manche ſchützen wohl 
ihre Kunſtſchätze, Wandmalereien und architektoniſcher 
Werth vor dem Untergange, die Zahl der Herrſcher⸗ 
wohnungen und Luſtſchlöſſer, die von Venedig, 
Mantua, Parma bis nach Sicilien über die Halbinſel 
verſtreut ſind, geht aber gewiß in die underte. Die 
wenigſten beſitzt Rom, die meiſten Neapel. Die 
kinderloſen Päpſte hatten ihren Hofhalt meistens in 
jenen Paläſten, die mit den Haupftirchen der Chriſten⸗ 
heit, mit Lateran und St. Peter verbunden ſind. 
Dieſe find ihnen auch nach dem Verluste der welt⸗ 
lichen Macht geblieben, nur den einzigen, elten be⸗ 
wohnten Quirinalpalaſt hat man ihnen genommen und 
des Königs Reſidenz dorthin verlegt. Roms Umge end 
iſt niemals verlockend geweſen zur Anlage von Luſt⸗ 
ſchlöſſern, außer etwa Frascati und Tivoli. Nur im 


enthalt und auch dieſen haben fie als Eigenthum be⸗ 
halten, freilich ohne ends während des lezten Jahr⸗ 
—. hinaus zu kommen. In Rom iſt die Königs 
amilie ſogar genöthigt, ſich eine Villa draußen vor 
den Thoren einzurichten, um den dumpfen Räumen 
des Quirinal gelegentlich entfliehen zu können. 
Neapel dagegen beſitzt Königsſchlöſſer mehr als 
mancher Großſtaat ie prachtliebenden ſpaniſchen 
Burbonen hatten niemals gene an ſolchem Luxus beſitz. 
Außer den entfernten, im Lande und in Sieilien er⸗ 
bauten oder überkommenen Paläſten hat die beſeitigte 
Dynaſtie ihren Nachfolgern um die Hauptſtadt ſelbſt 
und in derſelben eine große Zahl binterlafien. 
Draußen an den Geſtaden von Portici liegen in 
wundervollen Gärten mit tiefem Schatten, herrlichen 
Ausblicken auf das Meer, gekühlt von den friſchen 
Seewinden, die Favorita und ein anderer ausge 
dehnter Schloßbau, weiter hinaus auf der Höhe über 
Caſtellamare Quiſiſana, das feinen Namen „Hier 
geſundet man“ ſeiner Lage zwiſchen Gebirgen und 
Meer 272 mit vollem Rechte trägt. Die pe 
zn es Schloſſes von Caſerta mit Luſtgärten, 
aſſerſpielen, Statuen und Gruppen mahnen an 
Verſailles. Der große Rönigapalan in der Stabt 
liegt auf der unterften Stufe des fteilen Höhenrückens, 
an dem ſich Neapel hinaufzieht, unmittelbar aus dem 


bahnlinie Peſt⸗Semlin mit den Flügeldahnen eins 
gebracht. — Das Oberhaus genehmigte den Geſetz⸗ 
entwurf über die Convertirung der ungariſchen Gold⸗ 
rente unverändert in der vom Abgeordnetenhauſe be⸗ 


ſchloſſenen Faſſung. 


für das Unfallverſi 


hg 
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In⸗ und Auslandes angenommen. — P 
— Die „Danziger Zeitung“ verm 


. 


Paris, 2. Mai. Nachrichten aus Tunis zufolge 


iſt die Stadt Bizerta von den franzöſiſchen Truppen 
nn Widerstand beſetzt e 15 
jebumg hatte Bizerta geräumt. — 


ie tuneſiſche Be⸗ 
Ein franzöſiſcher 


viſodampfer iſt nach Gabes abgegangen, um die 


Einfuhr von Pulver und Waffen für die Krumirs zu 


verhindern. 
Petersburg, 2. Mai. Nach amtlichen Nachrichten 


aus Odeſſa vom 1. d. tft die Ruhe in Eliſabethgrad 
wieder hergeſtellt. 
400 Perſonen verhaftet. Auf das dende der Stadt⸗ 


Während der Unruhen wurden 


duma von Eliſabeth grad iſt der bevorſtehende Jahre 


markt abbeſtellt word en. 


Politiſche Ueberſicht. 
i Danzig, 3. Mai. 
Der „Reichsanzeiger“ publicirt heute das Geſetz 


über die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen 


der Reichs beamten, neben dem Etat bis jetzt 
das einzige praktiſche Ergebniß der Reichstags⸗ 
ſeſſion, bezüglich deren weiterer Früchte eine ſehr 
keptiſche Auffaſſung nn Die Commiſſion 
Hon dre Sl er sieh Br nun 
ſchon drei Sitzungen gehalten, ohne daß ſie auch 
nur über den § 1 zu einer Beſchlußfaſſung gelangt 
wäre. Die Ablehnung einer Generaldiscuſſion 
Seitens der Majorität der Commiſſion hat ſich 
demnach nicht als den Arbeiten förderlich erwieſen. 
Bemerkenswerth aus der geſtrigen Sitzung iſt der 
Antrag Buhl, welcher im Widerſpruch mit dem 
Antrag Moufang neben den Privatgeſellſchaften 
nicht Anſtalten der Einzelregierungen, ſondern eine 
Reichsanſtalt zulaſſen will. Bei der Abſtimmung 
dürfte es ſich hauptſächlich um die Wahl zwiſchen 
dieſen beiden Anträgen handeln. 

Auch der Geſetzentwurf, betreffend die Bezeich⸗ 
nung des Raumgehalts der Gefäße, in welchen 
Flüſſigkeiten zum Verkauf kommen, ſcheint ſchlechte 
Ausſichten zu haben, da die Commiſſion den $ 1, 
ſelbſt in der Beſchränkung auf Wein, Obſt⸗Wein 
und Bier, abo hat. Im Intereſſe des Ver⸗ 
kehrs wäre freilich dieſer Vorlage ein beſſe ds 
Schickſal zu wünſchen, da ſich die facultative Be⸗ 
ſtimmung der Maß⸗ und Gewichtsordnung als un⸗ 
zulänglich erwieſen hat. 

Angeſichts ſolcher Vorgänge giebt man ſich 
denn auch, wie uns berichtet wird, über die Reſultate 
der Reichstagsſeſſion keinerlei Illnſionen hin. Wie 
wir weiter erfahren, iſt der Zeitpunkt einer Auf⸗ 
löſung des Reichstages in letzter Zeit wiederum 
Gegenſtand der 1 5 geweſen. Freilich nicht 
in einer Sitzung des preußiſchen Minifterrathes oder 
gar des Bundesrates — ſolche hochwichtige politiſche 
Dinge gelangen heute an dieſe Körperſchaften nur, 
wenn ſchon Alles fertig iſt. Aber man hat ſich doch 
Stimmungsberichte, gutachtliche Aeußerungen von 
erfahrenen Männern aus den verſchiedenen Landes⸗ 
theilen verſchaffen müſſen, und da dringt doch Einiges 
durch bis in die parlamentariſchen Kreiſe. Beſchlüſſe 
— — .. ĩ7§ê—79 


Meere aufſteigend. Schöner mag wohl felten ein 
Herrſcher wohnen, als die ehemaligen Könige beider 
Sicilien. Aus den Gemächern des Hauptgeſchoſſes 
tritt man hinaus auf eine breite Terraſſe mit vollem 
Ausblicke auf das Meer, die Inſeln, den nahen Veſuv, 
die maleriſchen Ufergelände des Golfes. Der Palaſt 
liegt mitten in der Stadt, verbunden mit dem San 
Carlo⸗Theater, umgeben von Gärten, und doch liegt 
er ſtill und abgeſchloſſen, dem Lärm des Verkehrs 
entrückt, weil er den iſolirt aus dem Meere aufs 
ſteigenden Abſatz des Höhenzuges vollſtändig ein⸗ 
nimmt. Jetzt ſteht auch dieſe Reſidenz meiſt leer, 
denn nur ſelten kommt die Königsfamilie hierher. 
Man liebt Neapel nicht beſonders am Hofe und er⸗ 
füllt Be e Beſuchen nur eine Repräſen⸗ 
tationspflicht. 8 
Die Krone mag wohl die drückende Laſt empfinden, 
die in dem Beſitze ſo vieler Schlöſſer liegt. Das 
umfangreiche Gebäude in Portici mitſammt allen 
öfen, Gärten, Pavillons hat ſie dem Orte als freies 
igenthum geſchenkt. Die Stadtverwaltung ver⸗ 
miethet, was der König oder die Civilliſte offenbar 
nicht thun kann, einzelne Theile des Gebäudes an 
Privatleute und das gelingt leicht. Denn viele der 
n Kaufleute bleiben nur während der 
Geſchäftsſtunden in dem unbehaglich ann 
ungefunden Neapel. Ihre Familien leben draußen 
in einem der Golförtchen, in Portiei, in Roſina am 
liebſten. Dort giebt es alte Villen, Paläſte und 
ſtattliche Häuſer, deren Gärten fi zum Meeresgeſtade 
hinabſenken, pen angenehmer, geſunder als die 
dunklen, dumpfen Häuſer der Altſtadt. Den Haus⸗ 
herrn führt gegen Abend zur Hauptmahlzeit entweder 
der eigene Wagen oder Dampf. und Pferdebahn 
ſchnell hinaus. So iſt immer noch Nachfrage nach 
uten Wohnungen am Fuße des Veſuv und die 
tadtbehörde von Portici dürfte laum Mühe haben, 
ihren neuen Beſitz nutzbar zu machen. Draußen in 
Caſerta hat man das Schloß den Soldaten zu Caſerne⸗ 
ments, den Beamten zu Bureaux, ja ſogar der Eiſen⸗ 
bahn zu Stations⸗ und Verwaltungsräumen über⸗ 
wieſen. Immer aber beſitzt die Krone noch mehr als 
zu viel Reſidenzen in den annectirten Provinzen. 
Eins dieſer Schlöſſer bleibt glücklicher Weiſe in 
ſeinem bisherigen Stande erhalten. Es iſt das Capodi⸗ 
monte. Capodimonte, Bergſpitze, heißt es wegen 
ſeiner Lage. Der ziemlich jäh zum Meere abfallende 
öhenzug des Vomero erhebt ſich am höchſten in dem 
aſtell San Elmo und in dem daneben liegenden 
Kloſter San Martino. Die engen Gaſſen der Altſtadt 
klimmen zu ihm hinauf, = Theil ſogar als Treppen 
und Stiegen, die der Wagen in weiten Windungen 
umfahren muß. Dafür lohnt das mühſame Steigen 


Dienflag, | 


ittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


angedichtet hat, durchaus nicht verdient. 
v. Wol 


ſind noch durchaus nicht gefaßt worden, man will 
augenſcheinlich freie Hand für die Anberaumung 
eines günſtigen Wahltermins und die Einberufung 
des Reichstages behalten, 
Auflöſung die Regierung 


während im Falle einer 
bekanntlich nach beiden 
Richtungen hin an beſtimmte Friſten hun, th iſt. 
Man wird aber in jedem Falle gut thun, ſich auf 
Ueberraſchungen gefaßt zu machen und für dieſe 
die nöthigen vorbereitenden Schritte zu thun. 

Der Reichskanzler legt bekanntlich großes 
Gewicht darauf, daß Herr v. Puttkamer als 
definitiver Miniſter des Innern die Wahlen leite — 
dieſer kennt einmal ſehr genau die amtliche 
preußiſche Wahlmaſchinerie und dann wird ihm 
zugetraut, daß er dieſelbe mit der nöthigen Energie 
in gewünſchter Richtung in Bewegung zu ſetzen 
verſtehen wird. Bis 1 den Wahlen ſollen auch 
alle einflußreichen Verwaltungsſtellen in Hände 
gelegt werden, welche bei den Wahlen in dem 
beabſichtigten Sinne wirken. Herr v. Patow hat 
bereits ſeinen Oberpräſidentenpoſten in Magdeburg 
aufgegeben. Jetzt werden wieder Gerüchte ver⸗ 
breitet, daß Herr v. Horn in Königsberg nicht 
mehr während der nächſten Wahlen ſein werde. 
Vor einiger Zeit wurden derartige Meldungen von 
conſervativer Seite in die Welt geſetzt. Bat 
berger Blätter berichteten — und wahrſcheinlich 
nach ſehr guter Information — daß Herr v. Horn 
nicht daran denke, ſeinen Abſchied zu nehmen. Jetzt 
gelangen dieſelben Gerüchte wieder durch die 
„Germania“ an die Oeffentlichkeit, und als 
Herrn v. Horn's Nachfolger wird der Reichstags⸗ 
Präſident von Goßler genannt. Oſtpreußen 
iſt freilich als alter Stammſitz der Fortſchrittspartei 
von großer Wichtigkeit, und wenn Herr v. Horn 
auch ein conſervativer Mann iſt, ſo giebt Herr 
v. Goßler jedenfalls mehr Gewähr, bei den Wahlen 
in der gewünſchten Weiſe zu wirken. — Als Unter⸗ 
ſtaatsſecretär im Cultusminiſterium ſoll Herr 
v. Goßler durch den jetzigen Miniſterialdirector 
Lucanus erſetzt werden. 

Das Cultus miniſterium ſoll bekanntlich 
Herr v. Wolff erhalten. Wir hören übrigens be⸗ 
ſtätigen, daß Herr v. Wolff den Ruf eines leiden⸗ 
ſchaftlichen Culturkämpfers, den ihm das re 

err 
hat natürlich als Regierungspräfident in 
Trier bei der Ausführung der Maigeſetze das 
Seinige gethan. Aber von einer Animoſität kann 
keine Rede ſein. . 23 

Charakteriſtiſch übrigens iſt die Vertheidigung, 
welche der nichtbeſtätigte Capitelsvicar in Trier, 
Dr. de Lorenzi bei dem Empfange einer Deputation 
dem Vorwurf gegenüber verſucht hat, daß ihm wegen 
mangelnder Friedfertigkeit der Eid nicht erlaſſen 
werden könne. Herr de Lorenzi hat, wie er ver⸗ 
ſichert, einem hohen Regierungsbeamten Beweiſe für 
feine friedliche Geſinnung, beſtehend in älteren 
Actenſtücken, beigebracht. Dieſe Beweiſe ſcheinen fi 
auf das Jahr 1848 zu beziehen, „als Leute hinter 
der rothen Fahne herzogen, welche heute die Loyalität 
in Erbpacht nehmen wollen.“ 

Den Mittheilungen, daß zwiſchen dem Finanz: 


CCC ⁵˙ PPP 
droben die umfaſſendſte Ausſicht über das ewig 
brüllende Meer der dichtbevölkerten Stadt, deſſen 
Gebrauſe dumpf bis hier herauf ſchallt. Natürlich 
überblickt man auch von dieſem beherrſchenden Höhen» 
punkte den ganzen Golf. Ein anderer, ſtillerer, 
weniger hoher Bergrücken zieht ſich oſtwärts hin. 
Weder Feſtung noch Klefter nimmt dort den Gipfel 
ein, ſondern eine der herrlichſten Schöpfungen fürſt⸗ 
licher Prachtliebe in wundervoller Landſchaft. Die 
Gärten von Capodimonte breiten ſich auf dieſen Höhen 
aus, das Schloß umgebend, das ſich höchſtens gelegent⸗ 
lich einmal für fremden fürſtlichen Beſuch öffnet. 
Was dieſen Fürſtenſitz aber ſo erg macht, 
iſt ſeine Lage, ſind die Gärten und Parks, in die auch 
der . nach leichter Förmlichkeit Zutritt erhält, 
um dort frei die Natur zu genießen. 

Die Anlage iſt nicht alt. Mr im vorigen 
Jahrhundert war der Berg unzugängli „weil Stein» 
drüche, Grotten in dem mürben Mineral und jähe 
Abhänge kaum die Führung eines Fußpfades ge⸗ 
ſtatteten. Die Laune des abſoluten Herrſchers kannte 
indeſſen keine Schwierigkeiten, wenn es die eigene 
Luſt galt. Nicht um der Ausſicht oder um der Lage 
willen ward Capodimonte der Cultur erobert; 
Karl III. wollte in der Nähe der Stadt ein Jagd⸗ 
revier haben und ſchuf die wüſten Gründe des 

lateaus zu einem Wildpark um, in dem er ein 
loß zu bauen beabſichtigte. Die unwirthbare 
Felſenkuppe hat aber dem Burbonenkönige offenbar 
das nicht geboten, was er zu finden gehofft, eine 
en und angenehme Reſidenz. Es fehlte an 
leichten Wegen, fehlte an Waſſer, die Laune verflog 
ſchnell, wie ſie entſtanden und ſtatt des Herrſchers 
zogen einzelne Sammlungen in den zum Muſeum 
umgewandelten Neubau. Heute 1 ich das geändert. 
Mit ungeheuren Koſten und Mühen iſt von den 
Nachfolgern während dieſes Jahrhunderts das ge⸗ 
ſchaffen und ergänzt worden, was dem erſten 
falt pfer von Capodimonte nicht gelungen. Jeden ⸗ 
falls bleibt ihm das Verdienſt, einen der ſchönſten 
Punkte in der an ſolchen Stätten reichen Umgebung 
von Neapel in den Bereich der Cultur gezogen zu 
haben. Heute gehört die Höhe von Capodimonte zu 
den beliebteſten Promenaden der nächſten Umgebung 
von Neapel, mit dem es längſt durch eine der groß⸗ 
artigſten Straßen verbunden iſt. EEE 

Wir fahren den Toledo aufwärts in feiner 
ganzen ungeheuren Länge. Das lärmende Geſchäfts⸗ 
ewühl, das feinen unteren, dem Meere nahen Theil 
15 wird minder laut, das Gewühl minder dicht, 
obald wir am Muſeum vorübergekommen, ſteiler 
anſteigen müſſen. Die Stadt feloſt wil nicht höher 
Fina, der Erhebung folgt plötzlich eine ſchluchtartige 


aſſe Nr. 4, 


miniſter Bitter und dem Arbeitsminiſter Maybach 
Differenzen entſtanden ſeien, tritt heute Seitens der 


ſcheinbares Dementi entgegen. 
Dieſe ſagen, über die Erwerbung von neuen 
Eiſenbahnen ſei zwiſchen den beiden Miniſtern 
ſeit vielen Monaten gar nicht verhandelt worden, 
alſo könnten darüber neuerdings auch keine 
Differenzen ausgebrochen ſein. Es wird hier wieder 
einmal etwas dementirt, was gar nicht behauptet 
worden iſt. Wir haben geſtern bereits den Punkt 
bezeichnet, welcher zu Meinungsverſchiedenheiten ge⸗ 


führt haben ſoll. f 

Die Depoſſedirung Berlins als Reichs⸗ 
hauptſtadt, welche der Reichskanzler im Reichstage 
in Ausſicht geftellt hat, darf nach der Anſicht des 
„Kleinen Journals“ nicht humoriſtiſch genommen 
werden. Berlin ſei die am wenigſten populäre Stadt 
in Deutſchland, ſelbſt die Berliner Preſſe habe ſich 
den erſten Rang nicht erſtreiten können. Wenn erſt 
die Reichs⸗ und preußiſchen Behörden ausgewandert 
ſeien, würde der Hof ſehr bald folgen. Berlin aber 


Offiziöſen ein 


ſei mehr wie jede andere Stadt auf Förderung von 


Oben hingewieſen. Der Auswanderung der Behörden 
würde in ne auf die Wohnungen unzweifel⸗ 
De ein Krach olgen u. ſ. w. Man ſieht, wie ge⸗ 
ehrig dieſe Art von Preſſe iſt, wenn es ſich darum 
handelt, den Drohungen des Reichskanzlers zu 


ſecundiren. Die conſervative Preſſe dagegen hält ſich 


etwas vorſichtiger. Der „Reichsbote“ meint, „Die 
Drohung des Fürſten Bismarck, die Reichs⸗ 
behörden und den Reichstag in eine andere Reſidenz 
ftadt zu verlegen (Kaſſel!), wird nirgends ern 
genommen, da die Ausführung unüberſteigbaren 
Hinderniſſen begegnen würde und die Abſicht 
bereits früher auf den Widerſpruch des 
Kaiſers ſtieß.“ Auch die „Kreuzztg.“ iſt der 
Anſicht, es wäre kaum nöthig geweſen, zur Motivi⸗ 
rung des Entwurfs (Dienſtwohnungen) noch etwas 
Weiteres hinzuzufügen, und es müſſe in der That 
Befremden erregen, daß der parlamentariſche Apparat 
bei einer an ſich ſo unbedeutenden Angelegenheit 
derartig in Bewegung geſetzt werden konnte. 

Die Ausſichten der Pariſer Münzconferenz 
ſcheinen trotz der gegentheiligen Verſicherung der 
„Conſervativen Correſpondenz“ ſehr gering zu ſein. 
Selbſt von offiziöſer Seite wird es als nicht 
unwahrſcheinlich bezeichnet, daß die Conferenz ſich 
demnächſt „vertagen“ werde, um Frankreich und 
Amerika Zeit zu laſſen, ſich zunächſt über die 
Stellung Englands Aufklärung zu verſchaffen. 
Wunderbarer Weiſe ſcheinen die Bimetalliſten noch 
immer an der Illuſion feſtzuhalten, England in 
ihre Projecte age en. Die deutſchen 
Delegirten ſetzen ſich demnach keiner großen Gefahr 
aus, wenn ſie die Freilaſſung der Silberausprägung 
in Deutſchland von dem Vorgange Englands ab⸗ 
hängig machen. Die Reichsregierung legt Zeugniß 
von gleicher Vorſicht ab, wenn ſie ſich bereit erklärt, 
ſich hinſichtlich der Verfügung über unſere Thaler⸗ 
beſtände Beſchränkungen aufzuerlegen und in unſerm 
eigenen Münzumlauf Raum für eine größere Ver⸗ 
wendung von Silber zu ſchaffen, unter der Voraus⸗ 
ſetzung, daß Frankreich und Amerika die Silber⸗ 
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Senkung, in der das Leben ebenſo brauſend eine 


Menge kleiner Gaſſen füllt, wie jene Bezirke, die wir 
eben verlaſſen haben. Solche Hinderniſſe wie 
dieſer Abgrund ſchreckten aber die abjoluten 
Herrſcher nicht ab, wenn es die Befriedigung 
einer Laune galt. Auf gewaltigen Brücken⸗ 
bogen ſetzt die Straße darüber hinweg, an 
den Fuß des Vomero hinüber, deſſen eine 
Seitenkuppe wir erſteigen wollen. Nun, ſobald der 
Blick freier geworden, entfaltet ſich ein Bild nach dem 
andern, jedes anmuthiger und großartiger als das 
vorige. Von dem Viaducte aus blicken wir hinab in 
das kribbelnde Leben der vorſtädtiſchen Beziike, vor 
uns liegt der Höhenzug, deſſen Wände ausgehöhlt und 
zerklüftet ſind von Kata omben, Steinbrüchen, Grotten, 
auf deſſen breitem Rücken aber Landhäuſer, Gärten, 
Parks ſich dicht zuſammendrängen, um die reine, 
heitere Baß die herrlichen Ausſichten zu genießen. 
Links zieht langgeſtreckt der Poſilipp ſich hin bis an 
und in das Meer hinein, der Fuß ebenfalls 
von Grotten und Höhlen zerklüftet, die Höhe 
mit Anſiedelungen wohlhabender Neapolitaner, mit 
Penſionen und Wohnungen für Fremde bedeckt, die 
hier den Winter hindurch in dauerndem Frühling 
leben. Da umgeben Orangenhaine die } muden 
Häufer, da breiten Pinien ihre herrlichen irme 
aus, da ragen dunkle Cypreſſen aus dem ichten Grün 
hoch hervor, da wurzeln Cactus und Aloe in dem 
klüftigen Geſtein, da blühen duftende Blumen den 
ganzen Winter hindurch. € ; 
Diefe Höhen ziehen ſich nach Weiten hin, wir 
aber klimmen oſtwärts höher hinauf. Jetzt beginnt 
der Zug der neuen Straße. Von einem mit Kaſtanien 
bepflanzten Raunen führt ein eg bequemer 
Treppen in die oberen Regionen, indeß die Fahrbahn 
emaltige Windungen machen muß, um zu ber iſolirten 
öhe von Capodimonte zu gelangen. Dieſe Straßen⸗ 
anlage iſt ein kühnes Werk, um fo ſtaunenswerther, 
da ſie allein geſchaffen iſt, um eins der am wenig) en 
benutzten Luſtſchlöſſer mit der Stadt u _ en. 
Noch heute liegt es einſam auf feiner 4 he, 1 ie doe 
von Garten und Park eingenommen wild, ie 1 
ſpäter in allerneueſter Zeit haben die Nacht De ie 
fih auf den ſeitlichen Bergzugen an eſiedelt, von 


i alls Nutzen ziehen können. 
en Zr Bine wie der Zugan prä- 
ſentirt ſich das Ziel ſelbſt. Die weiten Garten: 


mit hohen Portalen, 
in großer Livree 


ngsum Pförtner 0 
„ 48 war ein 1 Morgen in 
des April, als wir zuletzt Capo⸗ 


den erſten Tagen 
dimonte beſuchten. 
Wirkungen des ſchweren, 


Erfriſchende Kühle hielt noch die 
glühenden Sirocco nieder, 
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ausprägung im Werthverhältniß von 1: 15 ½ frei⸗ 
geben. Eine Vorausſetzung, deren Erfüllung im 
höchſten Grade unwahrſcheinlich iſt, ſo lange die 
internationale Münzconvention an dem Widerſpruch 
Englands ſcheitert. Unter dieſen Umſtänden dürfte 
die in Ausſicht geſtellte Vertagung der Conferenz 
nur eine mildere Form für das Scheitern der 
bimetalliſtiſchen Weltbeglückungsphantaſien 
ſein. Der franzöſiſche Finanzminiſter wird ſich für 
dieſes Fiasco bei den deutſchen Bimetalliſten bedanken 
können, welche das Ausland offenbar über die 
Abſichten Deutſchlands irregeführt haben. 

um der immer fortgehenden Agitation der 
iriſchen Landliga ein Ende zu machen, iſt nun 
auch über Dublin, von wo aus die Agitation ge⸗ 
leitet wird und wo die Häupter derſelben regelmäßig zu 
Berathungen zuſammen traten, der Belagerungszuſtand 
erklärt worden. Auf Grund deſſen iſt auch bereits 
eines der Häupter der iriſchen Partei, Dillon, in 
Haft genommen. 

Die Nachrichten aus Tunis melden das 
energiſche Vorrücken der franzöſiſchen Truppen, 
die bis jetzt auf einen ernſthaften Widerſtand nicht 
geſtoßen. Bemerkenswerth find von dort mitge⸗ 
theilte Enthüllungen über das franzoſenfeindliche 
Spiel des italieniſchen Conſuls. Es ſollen an⸗ 
geblich auch italieniſche Eiſenbahnheamte und Ar- 
Asien in den Reißen der Krumirs conſtatirt fein. 

Der „Times wird aus Konſtantinopel von 
geſtern gemeldet, es ſei ein kaiſerliches Irade ergan⸗ 
gen, welches die Pforte autoriſire, die von den 
Mächten vorgeſchlagene Löſung der griechi⸗ 
ſchen Grenzfrage anzunehmen. Die offizielle 
Mittheifung diefer Annahme an die Botſchafter werde 
demnächſt erfolgen. 
——— —V. 


a Dentſchlan . 

L Berlin, 2 Mai. Die heutige Sitzung der 
Unfallscommiſſion begann um 11½ Uhr und 
wurde um 3% Uhr vertagt, ohne daß es zu einer 
Abſtimmung gekommen wäre. In der ſehr lebhaft 
geführten Debatte, an welcher ſich auch die Regie⸗ 
rungs⸗ Vertreter Geh. Näthe Meyer und Lohmann 
mehrfach betheiligten, bildete die Frage der Zwangs⸗ 
verſicherung, der Reichs⸗ oder Einzelſtaarsverſicherungs⸗ 
anſtalt mit oder ohne Zulaſſung von Pripatgeſell⸗ 
ſchaften, ſowie die Frage, ob Actiengeſellſchaften über⸗ 
haupt auszuſchließen ſeien, die Hauptpunkte, an welche 
ſich manche Einzelheiten, wie z B die über die 
Formulirung von Normativvorſchriſten für Privat⸗ 
geſellſchaften, anſchloſſen. Vom Centrum ſprach ſich 
der Abg. Stötzel ſehr entſchieden gegen Aetiengeſell⸗ 
ſchaften aus, ohne daß er einen anderen Grund bei⸗ 
zubringen hatte, als feine Abneigung, „eue Gründungen 
ſolcher Art herbortreten zu ſehen. Edenſo entſchieden, 
aber mit beſſeren Gründen trat der Abg. Holtzmann 
für Zulaſſung derſelben ein, indem er beſonders 
hervorhob, daß bei dem Intereſſe, welches die Arbeit⸗ 
geber hätten, ihre Prämien nicht zu hoch ſteigen zu 
laſſen, was immer im Verhältniß zu der Zahl der 
Verſicherten bei einer Privatgeſellſchaft ſtehen müßte, 
dieſelben bemüht fein würden, Leicht“ oder Halb⸗ 
Invaliden möglichſt viel in Arbeit zu erhalten, während 
bei einer monopoliſirten Reichsanſtalt mit ſich gleich⸗ 
bleibenden Sätzen folder Antrieb fortſiele. Für eine 
aus ſchließliche eichsanſtalt ſprachen ſich die Herren 
Stumm, v. Maltzahn und Kiefer aus, während 
die Mitglieder des Centrums ſich für Verſicherung 
in den Einzelſtaaten unter Zulaſſunz von Privat⸗ 
geſchäften, über deren Natur die Anſichten auseinander⸗ 
gingen, ausſprachen. PER 

Berlin, 2. Mai. Heute Abend hielt im 
Zimmer der Budget⸗Commiſſion des preußiſchen 
Adgeordnetenhauſes der deutſche Fiſchereiverein 
unter dem Vorſitz der Herren v. Behr⸗Schmoldow 
und v. Bunſen ſeine Generalverſammlung ab. Auch 
der Kronprinz, welcher bekanntlich Protector des 
n Ae 2. iſt, wohnte der Verſammlung in 
ihrem erſten Theile bei. Nach einem ſehr intereſſanten 
Vortrage über die geſchichtliche Eatwickelung der 
Fiſcherei erſtattete Hr. v. Behr den Jahresbericht, 
welcher ein lebhaftes und anziehendes Bild über die 
rege und ſegensreiche Thätigkeit des Vereins im 
Innern von Deutſchland und ſeine vielfachen Be⸗ 
1 nach außen gab. Schließlich wurde der 
isherige Vorſtand durch Acclamation wiedergewählt. 

us Wiesbaden vom 2. Mai wird gemeldet: 
Der Kaiſer unternahm geſtern mit der Frau Groß⸗ 
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welche ſeit einiger Zeit während des Tages jeden 
Genuß lähmten, jede Fahigkeit zu bemfelben er» 
ſchlafften. Es war ſtill und einſam dort oben; kaum 
daß einige Gartenarbeiter hier und dort fäuberten, 
pflanzten, Ordnung ſchufen. Mitten in dem Park lag 
der Palaſtbau noch verſchloſſen, denn das Muſeum in 
demſelben wird vor 10 Uhr nicht geöffnet und zu 
wohnen ſcheint Niemand in dem Bourbonenſchloſſe. 
Wie erquidlid war es zu dieſer Stunde durch 
Gärten und Dickicht zu ſchlendern. Man iſt allem 
Geräuſch der großen Stadt entrückt und meint doch 
dieſe Stadt mit Händen erreichen zu können, ſo un⸗ 
mittelbar ſenkt ſie ſich vor uns von der Höhe zum 
Geſtade des Meeres hinab. Die Gärten haben ihre 
auserwählte Stelle cel f benutzt. Gruppen blühen⸗ 
der Magnolien erheben ſich auf dem mohtgehältenen 
Bela loben Palmen und Pfefferbäume vermögen mit 
— ohen ſchlanken Stämmen, ihren een 
ronen die Ausſicht nicht zu unterbrechen, und doch 
ehören ſolche Unterbrechungen zu den gelungenſten 
menten der Gartenkunſt. Frei beberrſcht die Hoch⸗ 
breite von Capodimonte alle Umgebung. Aber ſolch 
ein Rundbild mag für eine als Aus ſchtepuntt be⸗ 
rühmte Berghöhe wünſchenswerth ſein, in einen Garten 
ehört es nicht. Der verlangt trauliche Umgebung, 
echſel von Dickicht, Blumenmaſſen, Blüthenſträuchern 
und ſtolzen Baum- Individuen, die gelegentliche Durch⸗ 
blicke geſtatten. So 4 75 ſich hier denn fremd⸗ 
ländiſche Nadelbäume ellingtonien von blühenden 
Kletterroſen umrankt „ immergrüne Eichen mit 
knorrigen Stämmen, geſchloſſene Bosquets von 
blüthenbedecktem Geſträuch überall vor. Sie 
rahmen ein, verhüllen gelegentlich, um darauf 
zu überraſchen. Schlendern wir zwiſchen den 
Blumenmaſſen und Raſenplätzen dahin, ſo ſehen 
wir dieſe Baumgruppen gelegentlich zurücktreten. 
n der Oeffnung liegt 9 5 vor uns der 
ſchenkegel des Veſup, losgelöſt von aller Umgebung, 
klar und ſcharf ſich am tief blauen Himmel abhebend, 
zu dem die dicke, ſilberweiße Rauchſäule hinauſqualmt. 
Wieder bleiben wir ſtehen, um uns an der Geſtalt 
der Sireneninſel Capri zu erfreuen. Das Felſen⸗ 
eiland erſcheint mit ſeinen ſtarren, bizarr geformten 
Gipfeln wie zur Decoration mitten in die blaue Flut 
geſtellt, wenn wir es von hier aus, von den Laub⸗ 
maſſen des Eichendickichts umſchloſſen erblicken. Neues 
eſellt ſich hier zu Bekanntem, oft Geſehenem. Der 
chmale Rand des neapolitaniſchen Golfes ift eng von 
Gebirgen umgeben, die aus dem Meere unmittelbar 
aufzuſteigen ſcheinen. Das ſieht man von allen 
Punkten. Hier aber ſtehen wir über der weiten 
Niederung, die oſtwärts bis zu den apuliſchen 
Gebirgen ſich erſtreckt. Das Fruchtgefilde gleicht einem 
Eden, es iſt gehalten, wie die Holländer ihre Blumen⸗ 


herzogin von Baden eine Spazierfahrt, überall von 
dem zahlreichen Publikum mit ſympathiſchen Kund⸗ 
gebungen begrüßt. Abends erſchien der Kaiſer mit 
der Frau Großherzogin zum erſten Male im Theater 
und wurde von dem Publikum mit einem dreimaligen 
enthuſiaſtiſchen Hoch empfangen, während das Orcheſter 
de Nationalhymne intonirte. — Das Wetter iſt an⸗ 
dauernd ſchön und warm. 

* Aus Schleſien, 29. April. Dem „Liegn. 
Stadtbl.“ wird aus Schönau erzählt: Ein Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, zugleich Amts vorſteher im hieſigen 
Kreiſe, beauftragte vor Kurzem mehrere Einwohner 
feines Ortes, feinen Großknecht, der vor Ablauf der 
Dienſtzeit abziehen wollte, feſtzuhalten und ihn ſo am 
Abzuge zu verhindern. 
und den Befehl nicht vollzogen, erhielten ſie unterm 
21. April c. Strafmandate von je 5 Mk. wegen Ueber⸗ 
tretung des § 360 Nr. 10 des Strafgeſetzbuches. Da 
dieſer Paragraph jedoch von Gehorſamsverweigerung 
bei gemeinen i und Unglücken handelt, die 
Beſtraften aber in dem Wg es Großknechts eine 
allgemeine Gefahr nicht erblicken, wollen dieſelben die 
richterliche Entſcheidung en herbeiführen. 

ankreich. 

Paris, 1. Mai. Ein Telegramm des Generals 
Logerot aus Soukel-Arba von geſtern meldet: Eine 
aus einem Abele e beſtehende leichte Truppen⸗ 
abtheilung, welche zu den Ouled Ben Halen abgeſendet 
worden war, um dieſelben zu beruhigen, wurde von 
den Stämmen der Chiaja, Djeudaiha und den Krumirs 
mit Gewehrſchüſſen empfangen, erwiderte das Feuer 
und ſchlug, vun derbeigeeſlten, eus Scharfſchützen und 
Huſaren Beftehenben Verſtärkungen unterftügt, den 
Feind in die Flucht. Der Feind verlor gegen n; 
mehrere feindliche Trupps, die ſich twäßtend des Rück⸗ 
ſeler wieder geſammelt hatten, wurden durch Artillerie ⸗ 
euer zerſtreut. — Die Niederlage des Feindes hat in 
der ganzen Gegend einen großen moraliſchen Eindruck 
gemant — Aus Tunis wird berichtet: Zaingai, 

ehrer an einem Capucinercollegium auf dem Berge 
Libanon, hat heute dem fran ößichen Conſul Rouſtan 
gegenüber wiederholt 18 e en, daß er von dem 
italieniſchen Conſul Maccio Zeitungsartikel 
für das in * in arabiſcher Sprache erſcheinende 


Journal „El Moſtakel“ erhalten habe und 
folgende hierauf bezügliche Einzelnheiten ange⸗ 
führt. Pertalozza, der erſte Dolmetſcher des 


italieniſchen Conſulats und die rechte Hand 
des Conſuls Maccio, habe ſich wegen Zuweiſung 
von arabiſchen Redacteuren ſchriftlich nach Syrien ge 
wendet; Bayos, Lehrer an einer Schule in Beirut, ſei 
der an ihn ergangenen Aufforderung gefolgt und habe 
darauf auch ihn (Zaingai) veranlaßt, zur Theilnahme 
an der Redaction des „El Moſtakel“ nach Cagliari 
überzuſiedeln. Der Redacteur des „Avvemire di Sar⸗ 
degna“, Defrancekco, ein intimer Freund Maccios, 
habe die für den „El Moſtakel“ beſtimmten Artikel in 
italieniſcher Sprache geliefert, von Bayos und von 
ihm ſeien dieſe Artikel in das Arabiſche überſetzt 
worden. Die fraglichen Artikel habe Defrancesco zum 
Theil ſelbſt aus dem italienifhen Conſulate in Tunis 
abgeholt, zum Theil ſeien dieſelben direct von Tunis 
durch den dortigen italieniſchen Conſul nach Cagliari 
geſchickt worden; alle Artikel ſeien von Pertalozza s 
Hand geſchrieben geweſen. Bayos habe ihm auch ein 
Antwortſchreiben Maccio's auf einen Brief gezeigt, 
worin ſich Bayos über ungenügende Bezahlung be⸗ 
ſchwert habe; in dieſem Antwortſchreiden habe Maccio 
erklärt, daß das Journal „El Moſtakel“ Italien noch 
97 7 die entſprechenden Dienſte geleiſtet habe. Später 
habe er (Zaingai) ſich ſelbſt nach dem italieniſchen 
Conſulat begeben und dort ſei ihm, für den Fall ſeines 
Stillſchweigens, von Pertalozza eine Anſtellung zu⸗ 
. worden. 
us 
Biſerta hat eine weitere Ausſchiffung 
Truppen ſtattgefunden; dieſelben haben die Beſtim⸗ 
mung, ihre Operationen mit denen der Colonne des 
Generals Logerot zu verbindet; das Gebiet der Krumirs 
wird hierdurch vollſtändig cernirt. — Das auf dem 
Rückmarſch nach Tunis begriffene tuneſiſche Corps 
unter Ali Bey iſt in Beja eingetroffen, obſchon Ali 
Bey dem General Logerot zugeſagt hatte, daß er eine 
andere Marſchroute einſchlagen werde. Mehrere 
italieniſche Eiſenbahnbeamte und Arbeiter ſollen in 
den Reihen der Krumirs als Mitkämpfer geſehen 
worden ſein. g 
Aus Tunis, vom 1. Mai, wird gemeldet: ⸗Es 
beftätigt ſich, daß die Häupter des arabiſchen theolo⸗ 
iſchen Inſtituts beſchloſſen hatten, die Fahne des 
eiligen Krieges gegen die Ungläubigen aufzupflangen. 
— Von den Polizeibeamten des Bey iſt ein Complot 
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felder nicht beſſer pflegen können. Alle Gemüſe, 
dunkelroth blühender Klee, Baumwolle gedeihen auf 
dieſen lachenden Fluren. Zwiſchen dem niederen 
Pflanzenwuchs treibt aber der Feigenbaum ſeine breiten 
Blätter, die Rebe, mit jungem Laube bedeckt, ſchlingt 
ſich an Feigen, Maulbeeren, Ulmen hin. Dieſe drei⸗ 
fache Verwerthung des Bodens zu gleicher Zeit 
geſchieht nicht allein um der vollſtändigen Ausnutzung 
willen. Heute erfreuen Blumenkohl, grüne Erbſen, 
Artiſchocken ſic noch der freundlich wärmenden 
Strahlen der lieben Sonne. Werden ſie gar zu 
durſtig, ſo ſorgt gegen Abend der Ziehbrunnen 
mitten in dem Gartenacker ſchon für Erquickung, denn 
Rinnen und kleine Canäle durchfurchen überall 
den Grund. Weiter im Sommer aber wird das 
Tagesgeſtirn ein ſchlimmer Feind für alle ſolche 
Culturen. Dann beginnt es mit Sengen und Brennen 
la zerſtören, was es jetzt hervorgelockt. Da vermag 
eine Ueberrieſelung zu helfen. Deshalb ſucht man 
den Feind abzuwehren durch ein natürliches be nl, 
Dach. Die großen Blätter der Reben, der Maul⸗ 
beeren, der Feigen und Ulmen breiten es in aller⸗ 
nächſter Zeit ſchon wie eine Laube über die reich⸗ 
cultivirte due Unter ihm befinden die Pflanzen fi 
wohl und liefern immerwährende Ernten. Sorgt do 
die Natur ſelbſt ſchon dafür, daß wenn die Tage wieder 
kühler, die Sonnenſtrahlen weniger verzehrend werden, 
gegen den November hin, das Laub fällt und der 
oden, der auf dem fruchtbaren vulkaniſchen Erdreich 
keiner Ruhe bedarf, auch während des kurzen Winters 
uns junge Gemüſe, dem Vieh ſaftiges cock liefert. 
Denn zwiſchenein ſtreut man nun Artiſchocken, Kohl 
und Bohnen, Roggenkörner aus, die ſchnell in Halme 
ſchießen und grün ausgerupft werden. Auf ungeheuren 
zweirädrigen Karren führt man dieſes Grünfutter und 
roße Mohrrüben täglich nach der Stadt in die Ställe 
er Kühehalter und . Midirden Wieſen und Vieh⸗ 
weiden, auf denen die Milchthiere frei ihre Nahrung 
ſuchen, fehlen überall hier im neapolitaniſchen Lande. 
Man hält das Vieh in Ställen und hält es mitten 
in der Stadt. Auch das hat ſeine vernünftigen 
Gründe. Denn die Milch würde in dieſem Klima 
ſelbſt den kürzeſten Transport kaum vertragen, ſie muß 
verbraucht werden an der Stelle, an der ſie gewonnen 
wird. So ſehen wir nicht allein große Ziegenheerden 
täglich durch alle Straßen der Stadt treiben, 
wo ſie im Beiſein der Milchkäufer er werben, 
auch Kühen begegnet man zahlreich überall, dafür aber 
niemals einem Milchtransporte. Vielleicht ſpricht hier 
noch ein öconomiſches Erwägen mit. In allen Städten 
des Königreichs iſt jedes zum Thor hereinkommende 
Nahrungsmittel mit einer hohen Verzehrsſteuer belaſtet. 
Auch die Milch würde eine ſolche 55 müſſen. Nun 
laſſen ſich aber die Milch⸗ und Buttererträge einer 


Da ſich dieſelben weigerten 


Bona, vom 1. Mai, wird telegraphirt: Bei Fı 
3 


entdeckt und ſind in Folge deſſen mehrere Verhaf⸗ 


tungen und Kein vorgenommen worden, 
wobei eine große Menge von Pulver und . auf⸗ 
gefunden wurde. Der Zufluß von Arabern aus 
dem Innern des Landes nach der Stadt Tunis dauert 
ununterbrochen fort. 

Rußland. ; 

Petersburg, 29. April. Die ruſſiſche „Peters, 
burger Zeitung“, deren Erſcheinen bekanntlich auf 
Anordnung des Miniſters des Innern auf einen 
Monat inhibirt wurde, wird ſeit heute wieder aus⸗ 
gegeben. 


Danzig, 3. Mai. 
Celegraphiſches Wetter ⸗ . der 
deutſchen Seewarte für Mittwoch, den 4. Mai.] 
Trübes Wetter mit Regen und ſchwacher Luftbewegung. 
Langſame Abkühlung. (Nachdruck verboten.) F 

* Wie der Magiſtrat heute im Inſeratentheil 
bekannt macht, wird die Prangenauer Waſſer⸗ 
leitung übermorgen (Donnerſtag) von Vormittags 10 
bis Abends 7 Uhr für die Niederſtadt, die 
Speicherinſel und einen Theil der inneren Vor⸗ 
ſtad t abgeſperrt werden. Auch die übrigen Stadt⸗ 
theile werden vorausſichtlich ſchwachen Druck Bo 

* Die am Sonntag Abend in Argenau gehegten 
Beſorgniſſe, welche mehrere jüdiſche Familien bewogen, 
den Ort zu verlaſſen, find glücklicherweiſe unbegründete 
. Obwohl ſich große Menſchenmengen aus den 

enachbarten ländlichen Orten in Argenau zuſammen⸗ 
fanden, iſt doch die Ruhe nirgend geſtört worden. 
Ueberhaupt ſind ſeit dem 29. keine weiteren Exceſſe 
vorgefallen. Eine Unterſuchungs⸗Commiſſion iſt am 
D noch thätig, den Hergang und die Schuldigen zu 
ermitteln. (Siebe auch die nächſtehende D. Correſpon⸗ 
denz aus Bromberg. 

5 Die hieſige Bar „Johanna“, Capt. Großhans, 
iſt heute von Doboy in Leith angekommen. 

* Dem Fabrikanten 1 Schult in Dirſchau iſt ein 
12 — auf Neuerungen on Sonnenkafimasınen erlheilt 
worden. 

-y- Im Bildungsverein hielt geſtern Redacteur 
Klein aus Anlaß des bevorftehenden 100jährigen 
Geburts⸗Jubiläums George Stephenſons 85 Juni 1781), 
des Erfinders der Eiſenbahnen, einen Vortrag über 
dieſen „Welteroberer“, die Entwickelung und die heutige 
Ausdehnung des Eiſenbahnweſen auf der ganzen Erde 
und ſpeziell in England, Deutſch land, Frankreich und 
Amerika. Keine Erfindung, leine Schöpfung menſchllchen 
Geiſtes und menſchlicher Thatkraft, fo lange die Erde 
bewohnt ſei, habe — wie Redner am Schluſſe ausführt 
und durch Zahlenangaben illuſtrirt — einen ſo groß⸗ 
artiger, fo pollſtändig umgeſtaltenden Einfluß auf die 
Geſchlcke der Menſchen ausgeübt, eine fo unerſchbpfliche 
Erzeugungs⸗ und . entfaltet, als die Be⸗ 
nutzung des Dampfes zur Bekämpfung der ſpröden Natur, 
zur Förderung des Verkehrs und damit des wirbſchaft⸗ 
lichen und geiſtigen Fortſchrittes der Völker. — Auf 
eine nach Schluß des Vortrages an den Redner ger 
richtete Frage theillte derſelbe noch mit, daß bis zum 
Jahre 1876 auf den Bau des Welt⸗Eiſenbahnnetzes 
79.003 Mill. Mk. verwendet und hiervon nur etwas über 
13 Milliarden aus Staats-, 66 Milltarden dagegen aus 
Privatmitteln (don Unternehmern und Geſellſchaflen) 
beſtritten feten. or dem Vortrage hatte die a... 

a 


den 
an die 


——.....—....——.— 
lebendigen Kuh wohl age ſchwierig zur Steuer ver- 
anſchlagen wie die ungelegten Eier einer fleißigen 
Henne. Möglich, daß der im Steuerauflegen wahrhaft 
virtuofen italieniſchen Behörde dadurch ein Object 
entzogen wird. g ER: 

J die blauen Berge von Apulien, die dieſe herr⸗ 
lichen Flurgärten umrahmen, ſieht man kaum anderswo 
Rall her und maleriſcher in die neapolitaniſche Land⸗ 
ſchaft treten, als aus dem Park von Capodimonte. 
Hat man ſich an dem reizenden Niederblick erlabt, 
ſo wendet man das Auge gern wieder nach der Stadt 
hin, die wie ein bunt gewirkter Teppich, ihre Straßens 
zeilen durchſetzt mit kleinen Kuppeln von ie 

lafirten Dachziegeln, von Thürmchen und Paläſten, 
ich ausbreitet zu unſern Füßen von dem Bergrande 
bis zum Meere in So allein will Neapel geſehen 
und genoſſen ſein, immer aus einiger Ferne, entweder 
vom Geſtade aus aufwärts oder von hier, wo es für 
das Auge den Mittelpunkt einer entzückenden Land⸗ 
ſchaft bildet, wo nur ein dumpfes Saufen und Brauſen 
als Zeuge des geräuſchvollen Lebens an unſer Ohr 
dringt. Weit ch als die andern berühmten Aus⸗ 
ſichtsſtätten in der Nähe ſagt uns deshalb Capovimonte 
zu, weil die allernächſte Umgebung, der ſchattenreiche 
Park, die Blumenmaſſen, die friedvolle Heiterkeit des 
l Sommerſitzes einen unvergleichlichen Vorder⸗ 
rund bilden. 5 
8 Es breiten dieſe 1 fi rings um das breit⸗ 
feontige, vielfenſtrige Schloß aus, am einladendſten 
und N nach jenen Richtungen hin, wo die 
820 g ſteil gegen die Umgebung abfällt und des⸗ 
alb rings jene wundervollen Niederblicke geſtattet. 
Weiter im Hintergrunde, wo das Plateau ſich an 
höheres Land lehnt, iſt Capodimonte feiner urſprüng⸗ 
lichen Beſtimmung erhalten geblieben. Zu einem 
Wildpark wurde es im vorigen 8 angelegt. 
Hier nun treten wir in das Dunkel eines immergrünen 
Eichenwaldes. Wilde Myrthe wuchert als Geſträuch 
und Geſtrüpp zwiſchen den kräftig ftilifirten Stämmen 
auf, Piſtazien, blühender Lauruſtinus, Liguster mit 
immergrünem Laube, eine Waldvegetation, die wäh⸗ 
rend des ganzen Jahres ihren Blätterſchmuck nicht 
verliert, dient hier dem Wilde zum behaglichen Auf⸗ 
enthalt. Dieſe Wildniß bildet den ernſten, dunkeln 
intergrund zu der üppigen Gartenanlage und dem 
attlichen Gebäudequadrat des Schloſſes. Dieſer Bau 
iſt erſt gegen die Mitte unſeres Jahrhunderts voll» 
endet worden, maſſig in den Verhältniſſen, nüchtern im 
Geſchmacke der Zeit, aber koſtbar ausgeſtattet, wie die 
Bourbonenfürſten, wie die Enkel des vierzehnten Ludwig, 
das in allen ihren Luſtanlagen liebten. Was damals 
aus dem Erbe der Farneſe an kleineren Kunſtwerken 
ſich zuſammengefunden, was ſpäter an modernen Bild⸗ 
hauerarbeiten und Gemälden von den Königen erworben, 


Nr. 36 und Nr. 39, Hopfengaſſe Nr. 68, Nr. 67, und 
Blatt 68, Münchengaſſe Nr. 18, Schilfgaſſe Nr. 4 und 
Krebsmarkt Nr. 4 nach dem Tode der Holtz'ſchen Ehe⸗ 
leute auf deren 3 Kinder — Kaufleute John Julius Carl 
und Theodor Gottlieb Holtz und die perehelichte Poſtrath 
Franziska Fritſch, geb Holtz, zum Alleineigenthum über⸗ 
gegangen; 11) Altſt. Graben Nr. 59 auf den Bruder 
des Fleiſchermeiſters Benjamin Broſe, den Fleiſchermeiſter 
Carl Wilhelm Broſe, zum Eigenthum übergegangen. 
12) Schidlitz Nr. 40 nach dem Tode der Frau Marie 
Keßler auf den hinterbliebenen Wittwer, Landbriefträger 
Johann Keßler und die Frau Lehrer Auguſte Wolffgram 
zum Alleineigenthum übergegangen. — C. urch 
Subhaſtaton: 13) Schleuſenſtraße Nr. 12 den Feld⸗ 
webel Habermann'ſchen Eheleuten 5 8000 & zugeſchlagen. 
r. Das hieſige Schwurgericht verurtheilte geſtern 
Nachmittags in einer zweiten a. Ser Arbeiter Franz 
Labuſchewski aus e wegen Meineides (er hatte 
den Empfang eines Atteſtes eidlich in Abrede geftellt) 
de 1 Jahr Gefängniß. — Die Big Strafe erhielt heute 
er Schuhmacher Franz Blubm aus Schidlitz wegen 
Gebrauchs einer gefälſchten Urkunde. Er batte beim 
Betteln ſich eines mit der Unterſchrift vom Amts⸗ und 
Gemeindevorſteher und mit Dienſtſiegeln verſehenen 
falſchen Atteſtes bedient, in welchem beſcheinigt wurde, 
daß der Stellmacher Link abgebrannt jet, bei dem 
Brande ein Kind umgekommen und die Frau vor Schreck 
darüber die Sprache verloren habe. — Der Arbeiter 
Carl Noſchmann aus Neuftadt wurde beſchuldigt, in der 
Nacht des 8. Februar d. J. das Speichergebäude der 
Wittwe Leutritz, welches der Kaufmann Pleger als Auf⸗ 
dewahrungsraum für Waaren benutzte, vorſätzlich in 
Brand geſteckt zu haden. Noſchmann war durch den 
zc. Pleger wegen rückſtändiger Miethe exmittirt worden 
und ſoll aus Rache darüber das Feuer angelegt haben. 
R. ward durch die Geſchworenen ſchuldig erklärt und 
vom Gerichtshofe zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
In der vorgeſtrigen Nacht wurden dem Kutſcher S. 
in der Sandgrube aus dem Pferdeſtalle eine ſilberne 
Eylinderuhr und zwei Beinkleider geſtohlen. Der 
Verdacht, dieſen Diebſtahl verübt zu haben, fiel auf den 
in demſelben Dienſt ſtehenden Knecht K., der in Folge 
deſſen geſtern verhaftet wurde. K. hat auch den Diebſtahl 
zugeſtanden. 


1 y Marienburg, 2. Mai. Wie frühere Märkte, fo 
iſt auch der heutige Jahr⸗Markt hier ſchlecht bejucht 
von Käufern. Man findet faſt eben ſo viel Verkäufer 
als Käufer und es zeigt ſich immer wieder, daß ſich die 
Meſſen und Märkte überlebt haben. Weither gereiſte 
Kaufleute oder vlelmehr Handelsleute und Handwerker 
löſen mitunter kaum ſo viel, um die Her⸗ und Rück⸗ 
reiſekoſten beftreiten zu können. — Geſtern Abend 7 Uhr 
wurden die Bewohner der hieſigen Neuſtadt durch Feuer⸗ 
ruf erſchreckt. Ehe jedoch noch die Feuerwehr alarmirt 
wurde, war das Feuer bereits gelöſcht. Die Arbeiter 
Scharlachſchen Eheleleute aus Dt. Eylau gingen in den 
letzten Wochen in hieſiger Gegend arbeitſuchend umher. 
Nachdem die Frau ©. einem Kinde das Leben gegeben, 
wurde ſie in einer Kathe untergebracht. Wenige Tage 
darauf war das Kind, das ſich gut entwickelt hatte, todt. 
Man nimmt an, daß daſſelbe von der Mutter erdrückt 
worden if. Die S. iſt verhaftet, das Kind wirb ſecirt 
werden. Wie ſchon gemeldet ift, war die Verpachtung 
des Brückenzolls an der hieſigen Eiſenbahnbrücke 
ausgeſchrieben und im Lieltgtions⸗Termine eine bedeutend 
niedrigere Summe als im Vorjahre geboten. Die 
Behörde hat den den Zuſchlag nicht ertheilt, es wird 
vielmehr, wie in früheren Jahren, vom 1. Juni d. J. 
ab der Zoll wieder durch dazu zu beſtellende Beamte 
erhoben werden. 

Elbing, 2. Mai. Die Danziger Oper begann 
geſtern ihr Gaſtſpiel nicht, wie beadliätigt war, mit den 
„Hugenotten“, ſondern mit dem Treubadour“. An Stelle 
des Frl. Amann, welche durch ihr Engagement in Gratz 
behindert war, nach Elbing zu fommar, hat Hr. Stolzen⸗ 
berg Frl. Kiehl aus Königsberg is Primodonng 
engagirt, welche hier am Donner ſtag in den „Jugengotten“ 
auftreten wird. — Der Bau der nen Hekligen⸗ 
Dreikönigs⸗Kirche nach dem prelsgatbnten Bohls 
ſchen Projecte iſt bereits vom Conſiſlorſun genehmigt. 
— Der als Probſt an die biefige kachelſche Viitolaia 
lirche berufene frühere Director einer Peer Sgaſ⸗ 
anſtalt, Wagner, m 11. Mat d. durch den 
ie eee Thomale, welcher für Dielen, 2 

mm 


er zum 
Staats⸗Co ernannt worden i a 
eingeführt e 3 Q * — 
a. Elbing, 2. April [Fiſchervereln rer % 
Der Vorſitzende 2 Neumann erſtattete zunachſt einen 
Bericht über die Fiſcherſterbekaſſe der Fiſcher vereine 
zu Elbing und Terranova pro 1880/81. Demſelben 
entnehmen wir, daß die Zahl der Mitglieder im letzten 
Jahre von 600 auf 1325 geſtiegen ift, die ſich auf etwa 
26 Ortſchaften des Elbinger, Pr. Holländer, Marien 
burger und Danziger Kreiſes vertheilen. Der nach Abzuig 
ſämmtlicher Ausgaben im Betrage von 1661 &, ge⸗ 
bliebene Reſervefond iſt theils bei der Elbinger 
Sterbekaſſe verzinslich niedergelegt, theils befindet er 
ſich zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben in 
der Kaſſe. Der Beitrag für jeden im Laufe des Jahres 
vorkommenden Todesfall iſt auf 10 3 pro Mitglied feſt⸗ 
geſetzt und es kam die Kaſſe in die Lage, in 10 Fällen 
f 60 MH. auszuzahlen. Es dürfen derſelden auch Nichte 
ſcher beitreten. Das vom Oberpräſidenten gewünſchte 


— —— — . —ñm 
Einzelnes aus Schloß mit dem die Herrſcher zu 
jener Zeit ihr Schloß geſchmückt, als man Aus⸗ 
grabungen noch nicht um der Wiſſenſchaft willen ver⸗ 
anſtaltete, ſondern nur, um Curioſitäten, Koſtbarkeiten, 
Kunſtwerke für die eigene Verwerthung dem Schoße 
der Erde zu entreißen, das ſehen wir hier in end⸗ 
loſen Zimmerreihen und Sälen aufgeſtellt. Das 
Ganze macht weniger den Eindruck eines 
Muſeums als den einer prunkvoll eingerichteten aber 
kaum benutzten Furſtenwohnung von etwas altmodiſchem 
Geſchmacke. Vieles, wie Gemmen, nzen, Waffen 
aus alter Zeit, hat allerdings bedeutenden Werth. 
Doch erſteigt man nicht deshalb die ſteile Höhe von 
Capodimonte, ſondern nur um ſich an den hertlichen 
Gärten, den Aus ſichten, an dem tiefen ſtillen Frieden 
zu erlaben, der auf dieſer Schöpfung eines unter⸗ 
gegangenen Fürſtengeſchlechts ruht. Immer wenn 
man hier derartige Stätten beſucht, die das Bour⸗ 
bonenhaus ſich zu eigener Luſt geſchaffen, tritt uns 
das tragiſche, nur zum Theil durch eigne Verſchuldung 
herbeigeführte Geſchick dieſer Dynaſtie ergreifend vor 
die Seele. Hart und ſchwer mag es immer fein, 
Krone, Macht, Beſitz und Heimat zu verlieren. Ein 
ſolches Paradies wie Neapel, dieſe en zückenden Gärten, 
dieſe vornehmen, auf dem herrlichſten Punkte des 
ganzen Welttheils gelegenen Paläſte zu verlaſſen, ohne 
jede Ausſicht auf Wiederkehr, heimatlos und beſitzlos 
in der Met umherzuirren, nachdem man hier gelebt 
und geherrſcht, das gehört zu den denkbar härteſten 
Schicfalen. Gewiß haben die ſpaniſchen Bourbonen 
manche große Schuld auf ſich geladen im Laufe der 
Geſchichte, gewiß muß das neapolitaniſche Volk ſeine 
Verkommenheit, ſeine Verdummung, jein Jurückbleiben 
hinter allen anderen Stämmen der Halbinſel zum 
weſentlichen Theile dieſer Dynaſtie auf Rechnung 
ſtellen. Aber wäre dem ſelbſt 100 ſo, dieſe Vertreibung 
aus ererbtem Beſitze hätte doch nicht erſpart werden 
können, wenn die nationale Einheit des Apenninen⸗ 
reiches ſich vollziehen ſollte. Nicht der Schuld, ſondern 
der unerbittlichen politiſchen Nothwendigkeit ſind die 
ürſten zum Opfer gefallen, die von dieſen mit allen 
Neuen der Natur, der Kunſt und des Luxus auz⸗ 
595 — auf ein Land niederſchauen konnten, 
auf ein Land, das nicht ſeines Gleichen findet in der 
ganzen weiten Welt. Solche Gedanken werden wir 
nicht los, wenn wir ſtundenlang in den Luſtgärten 
vonCapodimonte umherſchlendern, und rn ie 
beſchleichen uns immer, wenn wir an ähnlichen Stätten 
weilen in dem untergegangenen Königreiche beider 
Sicilien. Nirgend ſonſt aber liegen alle Herrlichkeiten 
dieſes von der Gunſt des Himmels auf jede Weiſe 
bevorzugten Landes ſo vollſtändig und verführeriſch 
vor unſern Blicken als hier auf der freien Höhe von 
Capodimonte. 


geſtatteten 


techniſche Gutachten iſt bereits vor = Wochen ab⸗ 
geſandt worden, die Beſtätigung der Fiſcherſterbekaſſe 
von Seiten der kgl. Regierung ſteht bevor. Zu Ver⸗ 
trauens männern, deren 

zur Prüfung entgegen zu nehmen wurden u. 

Fiſcher gewählt: für Grenzdorf: Glodde, für Vogelſang 
auf der friſchen Nehrung: Ed. Popall und Aug. Baum 
und für Pröbbernau: Moderſitzki und Dreyer. 

* Der Seminar⸗Hilfslehrer Broſchinski zu 
Pr. Friedland tft unter Beförderung zum ordentlichen 
Lehrer an das Seminar in Hilchenbach verſetzt und dem 
Schullehrer Titz zu Segertsdorf im Kreiſe Kulm der 
Adler der Inhaber des hohenzollernſchen Hausordens 
verliehen worden. 

Thorn, 2. Mai. 


ſollte, iſt in der Nacht zum Sonntage aus dem bieſigen 
Gefängniſſe ausgebrochen. — Wie die O. 5 
erfährt, ir 1 0 


unweit Leibitſch gefangen genommen wurde. — In der 
Pen Sitzung des Schwurgerichts wurden der Privat⸗ 
chreiber Edmun 
Gr. wegen Mißhandlung ihres Kindes mit nach⸗ 
folgendem Tode zu je 15 Ja 

Braunsberg, 2. Mai. 
mehrere Perſonen, welche geräucherte Wurſt von angeb⸗ 
lich auf Trichinen unterſuchtem Schweinefleiſch 
genoſſen batten, an der Trichinoſis erkrankt. (Erml. 3.) 

Königsberg, 2. Mai. Die hieſige Pferde⸗Aus⸗ 
ſtellung hat ſich bis jetzt brillant geſtaltet; gutes Pferde⸗ 
material iſt vollauf da, bis geſtern befanden ſich bereits 
ſehr viel mehr Pferde auf dem Platze, als bei der vor⸗ 
jährigen Ausſtellung, und auch viele Käufer haben fich 
eingefunden, namentlich Pferdehändler aus Hannover, 
Hamburg und Frankreich, ja ſogar aus Spanien befindet 
ſich ein Herr hier zum Pferdeanfauf. Es berrſchte geſtern 
volle Zufriedenheit ſeitens der Verkäufer auf der Aus⸗ 
ſtellung, denn es wurde bei hohen Preiſen viel gekauft. 
Auch das Publikum ſcheukte der Austellung am Nach: 
mittage des geſtrigen Sonntages eine überaus rege 
Theilnahme. Huf em Neben⸗Pferdemarkte waren 
bis heute 8 gegen 500 Pferde aller Qualitäten zum 
Verkauf aufgeführt worden. Ueber das Handelsgeſchäft, 
das 28 in den Anfängen befindet, iſt er nichts zu 
berichten. Doch wurden bereits einige Verkäufe zu 
900 —1200 Thlr. pro Pferd abgeſchloſſen. (K. H. 3) 

Bromberg, 2. Mai. Wie ſich jetzt berausſtellt, 
find viele von den aus Argenau gekommenen 
Nachrichten allerdings übertrieben geweſen; fo 
namentlich auch die Nachricht, daß Feuerwerkskörper in 
die Wohnungen geworfen jeten. Edeuſo unrichtig tft 
es, daß der Bäckermeiſter W. verhaftet ſei. Derſelde 
macht zwar keinen Hehl daraus, daß er der Führer der 
antiſemitiſchen Partet iſt, an den nächtlichen Krawallen 
ſoll er aber nicht Theil genommen haben. Die Ruhe 
iſt übrigens in den letzten Tagen nicht mehr geſtört 
worden, was wohl der Amnweſenheit zahlreicher 
Gensdarmen zu danken iſt, die jeden derartigen Verſuch 
ſofort vereitelten. Militär iſt bisher nicht requirirt 
worden. Richtig iſt, daß ſich der Erſte Staatsanwalt 
des hieſigen Landgerichts Bartſch nach Argenau 
begeben hatte behufs Feſtſtellung des Thatbeſtandes. 
Derſelbe iſt geſtern wieder hierher zurückgekehrt. Die 
errgten Gemüther werden ſich nun wohl wieder 
beruhigen und es wird Sache der Unterſuchung ſein, 
jetzt den Hergang und die Urſachen des Krawalls durch 
eidliche Vernehmungen feſtzuſtellen. — In der am 
Sonnabend ſtattgehabten General⸗Verſammlung des 
dieſigen Beamten⸗Spar⸗ und Darlehns⸗Vereins 
wurde conſtatirt, daß der Vereins gegenwärtig 458 Mit⸗ 
glieder zählt. Es konnte eine Dividende von 5 M 
gezahlt werden 


* 


Vermiſchtes. 
Berlin, 2. Mai. Im Invalidenhauſe feierte geſtern 
der 94jährige Hauptmann ch mack, Eher der 


3. Invaliden⸗Compagnie, Senior des Eiſernen Kreuzes, 
das er ſich in der Schlicht bei Belle⸗Alliance gleich⸗ 
zeitig mit dem ruſſiſchen St. Georgs⸗Orden 

ein 70 jähriges Dienſt⸗Jubiläum 1 


erworben, 


N Urban, vom kgl. p 

Bühn . er für das Petersburger Hoftheater 
engagirt worden til. 

Aus Kallel, vom 1. Mal, ſchreibt man der „Trib.“ : 
Der um 9 Uhr aus Halle abgelaſſene Morgenperſonen⸗ 
zug nach Kaſſel mußte auf Bahnhof Gernrode liegen 
bleiben, da irgend etwas an der Maſchine defect ges 
worden war. Als nun die von Leinefelde requiritte 
Hlülfsmaſchine eintraf, fuhr fie mit ſolcher Vehemenz 
gegen den ruhig daſtebenden Zug, daß der Packwagen 
völlig zertrümmert, ein Wagen demolirt wurde und 
mehrere Paſſ gi Arms und Beinbrüche davontrugen. 

Wien, 2. Mai. Ziehung der Creditlooſe. Haupt⸗ 
treffer Nr. 90 Serie 2673, 30 000 Fl. Nr. 67 Serie 961, 
15 000 Fl. Nr. 43 Serie 2729, ſe 5000 Fl. Nr. 86 
Serie 1295, Ne. 12 Serie 2673. Sonſtige gezogene 
Serien: 34 727 1078 1342 1451 1476 2455 2528 3021 
3337 3686 4048. 

— Gewinnziehung 1860er Looſe. 300 000 Fl. 
Serie 14815 Nr. 5, 50000 Fl. Serie 9059 Nr. 1, 
5 l. Serie 13 678 1 ie je 10000 Fl. Serie 

. 18, Serie 19 616 Nr. 3. 
Bern, 26 Tot Geſtern iſt auf der Gottbard⸗ 
babn nun auch der Durchſtich des Fahrtunnels bei 
Piano Tondo in der Nähe von Giornico vollendet 
worden. Derſelbe iſt 1508 Meter lang, 

Chriſtiania, 28. April. Nach Mittheilungen aus 
Drontheim herrſcht dort der Winter noch in feiner 
vollen Strenge. In den Straßen der Stadt liegen noch 
Schneehaufen von riefigem Umfang, ganz wie mitten im 
Winter. Längs der nach Süden gehenden Eiſenbahn⸗ 
Unie liegt der Schnee ellenhoch auf den Feldern, jo daß 
der ganze Weg bis nach Chriſtiania bin eine lange 
Winterlandſchaft bildet. Nirgends wird Leben in der 
Vegetation geſpürt und der Mangel an Heu und Futter 
für das Vieh ängt überall an fühlbar zu werden, wobei 
man mit Bangigkeit dem Schmelzen des Schnees ent⸗ 
gegenſieht, da eine plötzlich eintretende Wärme mit Regen 

oße lleberſchwemmungen und Ecdrutſche zur Folge 
aben könnte. 


ä — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Berlin, 3. Mai. Die Commiſſion für das 
Unfaugeſetz beſchloß mit Zuſtimmung der Conſer⸗ 
vativen und des Centrums den Antrag Ackermann, 
welcher neben den ſtaatlichen Verſicherungs⸗ 
Anftalten nur die genoſſenſchaftlichen Anftalten 
zuläßt und die Carenzfriſt von 4 auf 2 Wochen 
herabſetzt, anzunehmen. 


Börſen⸗Depe chen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 2. Mal Getreidemarkt. Weizen 


ine matt. loco 


ine matt. re 

ma D 

Mai 215,00 Br. 214,00 Gb., er Juli⸗Auguſt 218 Br., 
000 Mai 


217 . — en Kilo Ye 

201 N. 199 5 „ Juli e Auguft 180 Br., 
178 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte Mill. — Rüdi 
rubig, loco 55,00, „ Mat 55. — Spiritus ruhig. 
„ Mai 45%, Br., * Juni⸗Jult 46 Br., Ne Juli⸗ 


Jul . 

— ft 46% 2 er Da . e 46% Br. — 
affee matt. Umſatz 2500 2 
Standard white loco 7,70 Br. 7,50 Gd. de Mai 7,60 
Ed., Mer Auguſt⸗Dez. 8,10 O5 — Wiener: Warm. 
en, 2. at. (Schlußb e rınt.) 

feſt. Standard white loco 7,657.70 bez., 
7,80 bez., ur Auguſt⸗Dezbr. 8,35 Br. 

Frankfurt a. M., 2. Mai Efferten⸗Societät. Eredit⸗ 
Actien 294%, Franzoſen 280, 1860er Looſe 130 ½, 
Galtzier 255%, öſterr. Silberrente 6877, do. Papier⸗ 
rente 65%, do. Goldrente 83%, ungar. Goldrente 101%, 
do. Papierrente 81½, 1877er Ruſſen 92½. 1880er 
Ruſſen 75%, II. Orientanleihe 59%, III. Orientanleihe 
60% incl. Feſt. 


ufgabe es iſt, die Meldungen 
A. folgende 


auſe wird dieſe 


waren steigend und belebt. Von Montanwerthen gingen La urahütte und 

Wien, 2. Mai Dortmunder Union Stamm-Prioritäten Anfangs zu höheren Coursen leb 
aft um, mussten aber später wieder erheblich nachgeben. Andere 
Bank - Actien und Industrie-Papiere waren fest und theilweise ziemlich 


rn Eisenbahn-Actien recht fest und vielfach zu höheren Coursen 
Deutsche Fonda, 

Deutsche Reichs-Anl. 4 101,80 

Consolidirte Anleihe | 4½ 105 80 


53,30, ühlahr 54,00, Me Mai⸗Juni 54,20, Pie 
Hanz Jul ee Petroleum dur Herbſt 8,00. 
„2. Mat. Weizen loco 180-235 ge⸗ 
ordert, feiner gelber märkiſcher 227 ab Bahn bez., 7 
105 . M bez., Ver 
7 
A bez der Jull⸗Anguſt 214½—215—214½ & hez., 


Thüringer 181,00 9% 

Tiieit-Insterburg » « . | 20,25 
de, StPr. — 21 
alla 


206,70, Eliſadethb. 210,70, Lemberg⸗Czern. 180,70, Nordb. | Septemmber-Öltober 207 M bez. Gekündigt 3000 Preuss, Staats-Anleihe] 4 140.60 | Welmar-&era ger. . . | 51,80 
2430,00, Kronprinz. Rudolf 164.50, Franz⸗Joſef 190.00, | Kündigungspreis 222 „ — Roggen 1 — — % f 18 as 1 28 a nr 
Unionbank 141,60, Anglo⸗Auſtr. 141,75, Wiener Band | Kilo loco 206 - 219 M ‚geforhett, inländ. 210-212 4, Wostpreuss. Prov.-Obl.| 4% — — v. Staate wi = . 
verein 142,50, Ungar. Creditact. 344,00, Deutiche Plätze {cher inländiſcher — ., klammer inländ. — % Gb | Landseh.Oenir-Pinr| a 10080 Senragz : | 8100 
57,45, Londoner Wechſel 117,80, Partjer Wechſel 46,65, Bahn bes, Yr Mal 208—208% M bez, Jer Mai-Suni . 4 1090 Feger nc. | 70.75 
Amſterdam do. 97,45 Napoleong 9,32½, Diulaten 5,54, | 2031 —204½ ez. Pi Juni⸗Julti 196—197 bis u aya (100.60 | Seren , Br 
Silbercoup. 100, arkuoten 57,45, Aufl. Banknoten | 196% M bes, dr is Auguft 183—183% „ Fommersehe Plandhr 257 07 — — . 
1,19%, 4½ & ungar. Bodencredit⸗ Pfandbriefe —, bez, September⸗Oktoder 173 & bez. Gekündigt > 2. 2% 10140 r 435 50% 5 
Elötbal 240,50, ungarſſche Papierrente 93.70. 8000 Etr. Kündigungspreis 208% „ — Hafer dur 1000 neue de. | 4 |10040 |fReishenh-Pardn.. . | 61,40) 
Umſierdam, 2. Mai. (Schlußdericht) Setreidemarkt. Kilo ſoco 160—182 & gef., oſt⸗ und weſtpreuß. 165— Wee e || "ae r 68 
Weisen auf Termine niedriger. Ne Novbr. 290, — 171 , xufl. 166-170 4, pommerſcher und mecklen⸗ — E 15; ass 9.55 2490 
Roggen loco flau, auf Termine unveränd. Me Mai | burgiider 171-175 4 db Bahn ber, Ye Mai 158 2% tk Ber. 4% 1080 . Dale... 5 
249, dir Oktober 208. — 1 5 —, bis 158% ez., 7 Mai⸗Juni 1561,—157 M bez., 45. 4 H. 4% 10 00 Seer. Lombard. 200.80 
der 2 — Fl. — Nazi loco 30%, Ne Herbit 31%. | Ye Junt⸗Jull 156%, „ bez, Ye Juli: Auguſt 154 , Jr | punkt Kanne ! 100 .. 
ntwerpen, 2. Mal. Petroleummarkt. (Schluß⸗ | Sept⸗Okt. 149 M — Gerste loco 145—200 % er 1000 . Perensehe 4. ja dische Prioritäts- 
bericht.) Naffiuirtes, Type weiß, loco 20 bez. und . — loco 140145 4 gef. Amerik. — M ab | Tische de. 4 100,70 un * ori 
Br., Ye Juni 20 Br., ir September 21 Br., er Seps | Kahn bey, er Mai 132 M bes. 2% WatsSunt 129% | a. igationen. 
tember⸗Dezember 21 ben 21% Br. Ruhig. 5 HM, Yr Kun Juli 129 M, Se Jull⸗Auguff 129 M— Ausländische Bande. Gotthard Bahn. 519790 
Autw 2. Mal. Getreldemarkt. (Schluß⸗ Erbſen Me 1000 Kilo loco Futterwaare 165 —184 . Koch⸗ | Garen Per- Bs 4% | 6860 | AkronprRud.-Bahn. | 5 | 86.80 
bericht.) eisen flau. Roggen feſt. Hafer flill.] waare 185—215 4 — Weizenmehl Ye 100 Kilo No. 0 de. über- Bente 4½ | 69.00 | foenterr-Fr.-Btasteb | 3 1882,25 
Gerſte ſteigend. 29—28 4, No. 0 u. 1 2827 4 — Noggenmehl No. O0 or. Kisenb 3 35 art lere 38850 
Paris, 2. Mal. Schlußcourſe.) 3% amortiſirb. | 28,50 bis 27,50 , No. 0 und 1 28.50 — 27.50 4. ar nr 1 
Reute 85,15, Sk Rente 84,07%, Anleihe de 1872 | Mat 27,80-75 M bez., Ye Mal⸗Junt 27065 „ bes, . &e. 1866 3 70 50 fgsdssterr. B. Lonb. 3 91 60 
119,60 ½ excl., Ital. 57 Rente 90,40, Oeſterr. Gold» | Ye Juni, Juli 2720 —10 bez., Nie Juli⸗Auguſt 25,85 e. . 157% | 5 9000 e e 5 179 50 
vente 83, Ungar. Goldrente 102%, Ruſſen de 1877 9408, bez., Ye Sept. Oct. 24,50 M bez, Gekündigt EL: EI IH 
Franzoſen 697,50, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 250,00, | Kündigungspreis 27,75 HM. — Rüböl loco Pe 100 de. de. ven 1812 | 5 | 9140 | Brast-Arajowo . 5 | 91,00 
Lomb. Prioritäten 281, Türken de 1865 16,17%, 6 ohne Faß 52 &, mit Faß — M, at 52,3—2 M de de vom 10: 200 91,10 | }Obarkow-Asow r. 5 —— 
Rumän. Rente —, Credit mobilier 732,00, Spanier | bez, Ye Mai⸗Juni 52.3—2 «M be, r Juni⸗Jult 53 42. 87% C. 185340 ere 3 48 
erter. 224%, inter. 21,00, Suezcanal⸗Actien —, Banque] bis 22,9 & bez., Ye September⸗October 54,5—4 4 bez., | Russ. H. Orient-Anl. | 5 | 59.90 | fMosko-Rjäsam . ... 104 20 
ottomane 666, Societe generale 732, Credit foncier 1650, | Ne Okt.⸗Nov. 55,9—7 M bez. — Leinöl loco e 100 Kilo | do. 11. Orient-Anl. 5 6,40 | HMosko-Bmolenak 5 9550 
Aegypter 394, Banque de Paris 1265, Banque ohne Faß 58 % — Petroleum Pe. 100 o e. Baer 8. 1: 882 Ae e 925 
diescompte 827, Banque hypothecatre 695, III. Orient⸗ „ e Mai 24 bez., der Mai⸗Juni — & bez., r- Fel. Jenaze- ei | 82,10 1 — 8 1955 
5 2 et 5 — eee der 1 9 5 7 — Abe Jah 8 5 & bez. D 4571 6 10030 
erpool, 2. Mai. aummolle. ußbericht.) — Sp oco ohne Ja 53—1 „Der N 9 ie-Actien. 
/ ¼ T % bete-| messen manner. | 7 imnoe | Bank Und Industrie. NE 
Export 1000 Ballen. Amerikaner und Surats W d. er Juni⸗Juli 56,2—5—4 M bez., r Juli⸗Auguft 57 de.  Gold-Anl | 6 1 20 er Cusses-Ver- 178,00 bein 
billiger. Middl. amerikaniſche Juni Juli⸗Jteferung 5%, bis 57,2 4 bez. dur Auguſt⸗September 57,3—4 4 bez., n dere 10225 | Berliner Hangzhge, 1108,00 Sy 
Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 5 d. 75 8 BE HM. bez. Gekündigt 7000 | muminische Anleihe 17 E 104% % 
— — er, gungspre h * . 5 „ Diseontobank. 101,75 8 
Berlin, 3. Mai. Breslau, 2. Mai. Kleeſaat, rothe, geſchäftslos, | Türk Anleihe v. 185 16,60 Oentralbank 1-Banten BER ER 
Crs. v. 2. ; rs. v 2. | alt ordinär 20—25, mittel 26—30, fein 31—36, neun | ——— | Danziger 8 * 13850 87% 
Weizen, gelb Ung.64Gold- ordinär —, mittel 3638, fein 40-42, hodfein 43— | Hypotheken-Pfandbriefe. |Demeirgenss.n: : 112400| Die 
Mai 222 oo 222,00] rente 101, 700 101,60 | 46, weiße, behauptet, ordinär 25—35, mittel 40—50, | pomm. Hyp-Pfandbr.| 5 19460 | Deutsche Ef. 8. W. 16840 1 
Mai-Juni 218,00 217,50 H.Orient-Anl| 59,70) 60,00 | fein 50-55, bochfeln 5664. u 7 — Nec. rng 120% © 
u 209 5 208 50 75600 75.90 Viehmarkt. Ai. Bad red. U. 3 fl 206 Pieces denden . gs 0e 10 
Sept, Okt 173,20 173,50] Berg.-Märk 8 ; Berlin, 2. Mal. Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ | Pr.Ctr-B.-Ored. kan.) 5 108,50 2 — * 
1111)J))))))%)))))J)....... ͤ ip MS | te Terz 18° & 
97.00 96,2 er, 0 eine, aber, mmel. | pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 4½ 107, Kö er. 05 
ME 2400 24.00 Lomberden 20300 204.00] — Das heutige Heſchaſt bewegte ſich engerer deute ch] de do | Are Nonne Een rn e 84 
Rüböl 1 00] Fransen 570,00 559,50 matt: der Auftrieb war an Nindvieh ſehr ſtark, die een Ner- Hype. , 102.00 Leigager Creep 100.25) 8 , 
Mai-Juni 52,20 52,20 | GalizierSt.-A 129,49 126.60 | Auswahl an guter Waare in allen vertretenen Thier de 5 4a 102 45 Morddenisehe Bank. 1174,75 7 
er 9 4.40] Rum. 6 St. A. 100,50 101.40 | gattungen recht bedeutend. Die Ausſicht auf die übers poln. Iandsehaftl. .. | 5 80,40 | Oesterr. Oredit- ek 
Sept.-Oct. | 54,50 54,40 Rum. 6% Sten. 393. „ iehausſtell. dd Russ. Bod-Cred.-Pid. | 5 | 8450 | Pomm.Hyp--Ast-Bk. | 6110 5 
Spiritus loco| 54,80 55,10 | Cred.-Actien | 593,00 590,00 | morgen beginnende Maſtviebausſtellung und den un⸗ | run Corel. d. ee Ber- B. . 119,50] 3 
A ieJuni 55,20 55,50 | Disc,-Comm 204,50 202,00 | mittelbar darauf folgenden Freitagsmarkt machte indeſſen.— — —— Boden-Oreäis 1108,75 5 
= . 50 Deutsche Bk. 165,70 164,60 | die Schlächter ſehr zurückhaltend, und felbft die Exporteure Lotterie-Anleihen. Pr. Oentr.-Bod-Ored. 86.300 
0 Is 102,20 102,20] Laurahütte- J 8 ſchienen dadurch beeinflußt. Wir können bis zum | Bad. Präm.-Anl. 1867 4 13890 2 Baskrerelg „111,50 6 
5 Watpr = ! Aetien 113,60 11340 | Schluß des Marktes ein weiteres Weichen der Preiſe | Bayer. Präm-Anleine | 4 1186.00 Sad 5e -B. (184,75 8 
1 fandbr 92.40 92,30|Oestr. Noten! 173,90 174,15 | conftatiren, welches den Händlern viel Schaden zugefügt | Seth. Prämien-Pfäbr. | 5 138.80 . 
4 W. r ‚ Russ. Noten 208,00 208,50 | bat. — Rinder beftanden überwiegend aus guter, zum | Hamburg. 50rtl.Loose | 8 1190,50 —— Fouer-Vert. . 10 850 
en. : ; 5 eil ausgezeichneter Wagre. Es wurden gezaht für | Köln-Mind. Pr-s. . 3% 19890 Inauverein Passage . 30,00 
80 Kurz Warsch. 207, 60 208,30 | Th 9 « % 188.60 
Pfandbr. 100,80 100, * 3 — Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 188. che Bauges. + » 66,50 
44, % Westpr. Kurz London 20,47 20.47 | Ia. bis 57, IIa. 48-50, IIIa 41—45, IVa. 30—36 M der Oesır. Loose 1857 | 4 11600 | Dentenke DEM, | 478 
Pfandbr. 1385 00! 103,00 | Lang London 20,365 20,355 100 7 Schlachtgewicht. Ein Poſten vorzüglicher ſchwerer do. Cred. E. v. 1858| — 4 05 4% Reiche ent. . — 
Fondsbörse: fest. ! Ochſen wurde mit 30 M Jr 100 @ Lebendgewicht ver⸗ rn 186 — 388,00 | A. B. Omninmgen.. . | 88,00] # 
kauf. Der Ueberſtand iſt nicht gering. — Schweine | ordendurger Loose .| 8 182,90 Sr. Berl. erben. 878 
Danziger Börſe. Der Export war gerinfügig. Beſte Mecklenburger und | Pr. can ar. 1855 | 4/ 19890 Walder Biken | 98.18 
dig RaabGraz. 100 T. Loose. 4 | 98.90 | Wöhlert, 3 
A Mai Pommern brachten 53—56, bereinzelt in exquiſſter Waare | Rues, Pra Anl. 18641 5 140.00 | Milhelmshätte 4355 
Weizen loco e e ap 2000 K auch 57 N.; n 7 l 00 25 de. 48. von 1888 | 5 142,10 | Opersehl. Eisenb--B.. | 42,25 
2 uſſen 46— Ungar. Loose — 234 25 5 
ſeinglaſig u. weiß 126-1308 220—235 M Br. akonier 55—56 . r 
hochbunt 125—1298 215—225 M Br. 2 Eisenbahn-Stamm- und Berg- u. Hütten-Gesellsch. 
hellbunt 117-1284 185—220 M Br. 192-213 Stamm- Prioritäts-Actien Div. 1680 


1171268 175—205 M Br. & bez. 
117—1288 195—210 M Br. 
104—1298 155—190 4 Br. N 
Spreiß 1268 bunt lieferbar 205 «M 7 
f Lieferung 1268 b Mai 205 M 


Dortm. Urion Bgb. . 
Königs- u. Laur sie 


D 
Asahen-Kastrieht . 39,50 
Bergisch-Kärkisehe . 118,00 5½ 
Berlin-Anbalt. « . 128,75 6 
Borlin-Dresder . . . . | 2100 


205 Berlin-@örliis ... 28,75 1 
Sen, 4. „ ee 5 an 
3 Berlin-Potsä-Magäe.| * Famsteräum... | Te.|3 142 
‚9 pi on 0 4. 17,90% 4% 40. „ Ker. 3 20,7 
Roggen loco unverändert, 77 von 2000 & Seeler Ser. is . 166,50] 4% [Landen «. d 085 
geobkgrnſg r 1208 anf 188 !!!.... ñĩͤ ß ̃ ̃ , ̃ ̃ ,,. 
Negulirungspreis 1208 lieferbar 200 . unterpoln. Schiffs ⸗Liſte. do. Fr. Fr. . . 104 00 Brüssel...» [BREI 3% 808 
190 &, tranſ. 188 4 Neufahrwaſſer, 2. Mai — Wind: WSW. Märkiseh-Pesta . . | 3090 A ‚.ılerele 17825 
Auf Lieferung der Mat tranſ. 190 M Br. Angekemmen; Martha & Clara, Allwardt, St.] Asten. Elba 18% 6 | de ...:-- 2 nes 4 118,75 
Hafer er Tonne von 2000 8 Velt, Newceaſtle; Kohlen. — Anna, 3 * 1 3½ | Petsrshurg - » « —— et 
polniſcher und xuſſiſcher 165 & verzollt. Diana, Johannſen, Hange⸗ 0 128 25 es 1e. 6 08 30 
Ruͤbſen loco r Tonne von 2000 K D.), Copeman, Newcaftle; — — 2856 = — 
a A erung * Septbr.⸗Octbr. tranſ. 240 M Saen: . 5 2 4 Werdänusen-Erfart. . | 37.96 Horten. 
85 f egelt: „Freya, f ° TUT oBerschlen.&. und ©. 212.00 1° ni. 5 = 
„und Fondscourſe. London, 8 Tage 4 A 0 er. ge 17% „„ = 
. W z Perner, Sent. deen b det. Min: ©, „ 
Anleihe 105,50 Gd. 2% e. Preuß. Staatsſchuldſcheine Angekommen; Antonie (SD.), Adam, Kiel, Güter.] „to bn 1 0 2 Dr a 
98,20 Gr. 3 ½ c Weftpr. Wiandbriefe, vitterihaft. 92,00 | — Zrithtof, Danfen, Höganäs, Steine. ee e 1% Trent, Bes = 
b. 4pk do. do. do. 101,00 Dr, T do. do. Neu⸗ Geſegelt: Martha, Lewin, Havre; Capella, Bob, Ani ns 163.75 6½ | Xrans. Banknoten » . 81,10 
g HBr. — gem. 5 Danz. Schi „ Ren übte isby: Ho Peters, ] Weide 17.40 Oscierreichische Bankn.. | 174.15 
Landſchaft 103,25 Br., — 9 3. Schtffahrtös | London; Berlin, Lübke, Grimsby: Harmonie, Sual-Bahz . - 8 
Actien Geſellſchaf, incl. Male „en Stüd — | Antwerpen; Holz — Alderta Sufanne, Kniper, ] S e 60 . 
Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft — gem. 1 


riſtiania, l. 
” Im 2. 1 dreimaſt.⸗Schooner. 


„2 i — Waſſerſtand: 5 Fuß — Zoll. 
Wind: SW. 2 Wecker; bewölkt, bei Tage ſchön. 


57 Danziger othelen⸗Pfandbriefe part rückzahlb. 
102,10 Br. 970 zartendarger Zlegelei⸗ und Thonwagren⸗ 
9050 — gem. Opt. Marienburg⸗Mlawkaer Eifenbahn 

„50 Br. 


Meteorologische Depesche vom 1. Mai. 
i 8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind, 


Wotter. Temp. Bem. 0 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. tromab: 3 970 en = 
IE Schmidt, Dammratb, Bobromwutt, Montauer Spitze, reren“ ne 8 4 = 0 
Danzig, 3, Mai 1881. 1 Kahn, 40 000 Kilogr. Feldſteine. Christiansund « 08 3 Fan: 8 | 

GetreiderBörfe. Wetter: heiß. — Wind: SO. Polaszewski, Dammrath, Bobromnif, Montauer Spitze, [de "1,179 880 een 2 
Weizen loco hatte am beutigen Markte eine recht 1 Kahn, 50 000 Kilogr. Feldſteine. 44 2 | wolkenlos | -2 
flaue Stimmung bei fehlender Kaufluſt zu den beftehens | Krabiell, Schulz, Dzebenin, Bromberg, 3 Tr., 1832 St. | Feine 259 80 . 

den Preiſen und nur 70 Tonnen konnten verkauft Rundkiefern. Cork, Obesssteen: 1% |WSW 5 dn 5 
werden. Außerdem wurden noch Vormittag 124 N 257 3 | bedeckt 1 
Tonnen bell kran 1208 zu unbekannt gebllebenem Shiffgnachrihten. a Helden 4463 3 1 5 
Preiſe gehandelt. Bezablt iſt für bunt krank 1138 b. Stettin, 2. Mai Der Dampfer „Kätie“ des mw. 10 2 3388 = 

160 „“, hellbunt krank 1176 172 , beſſeren inländ, | Stettiner Llo d if nach einer glücklichen Fahrt am | Seinem. 8 880 d 2 * 
118/90, 1218 192, 196 /, bochbunt 123, 1278 205, 30. April wohlbehalten in Newyork eingetroffen. Meufahrwaser . > | 759 80 12182 1 
210, 213 M i Tonne. Termine Tranfit Mai 205 Domesnees, 28. April. Der Meerbusen iſt eis⸗ Meme +. 110 88 2 | bedeckt 2 
bez., Juni⸗Juli 203 M Gd. Julie Auguſt 200, 201 M frei, weſtwärts iſt die Paſſage noch geiperrt. 1 6 dedeckt 3 
bezahlt, Sept⸗Oktober 196 M Gd. Regulirungspreis Cuxhaven, 30, April. Die vor der Oſte vor Anker | Karisrune . „160 |ew 8 er er! 
205 K liegende Galeas „Achilles“ wurde letzte Nacht von dem | Wiesbaden. « . + | 169 8. 342 12 

Roggen loco feſt bei kleiner Zufuhr. Inländiſcher 3 Bampfer „Circaſſig“ angerannt und ift | Tenne: 2 8 3 | Regen |, 
114/58 franf wurde zu 188 ., poln. zum Tranſit 1189 in Folge deſſen 8 Die Mannſchaft iſt gerettet.] Ben. 756 80 1 weite 1 
zu 186 M Yr Tonne verkauft. Termine Mai Tranfit lymouth, 2. Mai. am Der Hamburger Poſt⸗ | Wien . „120 180, Be 28 
190 M Br. Negulirungspreis 200 , unterpolniſcher | dampfer „Weftpbalia” iit bier eingetroffen. Breden zei We 2 | heiter 13 
Tranſit 190 , Tranſit 188 M — Gerſte loco große Ramsgate, 30. April. Ein gabe Schrauben fm... ... 1767 K 1 | Dunst 7 

mit Geruch 1038 135 &, kleine feine 1048 150 4 ee | dampfer ift auf dem Goodwin auf Strand; 3 Schlepper | Triesen halb bed. 


* N Abends Regen. 
0 eeeteas eds, „2 tez 428 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 3. Mai, 8 Uhr Morgens. 


nd zur Aſſiſtenz da. 

c 0 re Det ae des nord» 
F n Lloyd „Rhein“ iſt hier eingetroffen. 

N St. Thomas, 7. April. Die deutſche Schoonerbrigg 
„Johannes“, von Fort Liberté mit Blaubolz, iſt bier 
eingegangener Meldung zuieloe auf der Spitze Lima in 
der von Monte Chriſti verloren. 
Rzepiella, Adam, Ulanow, Thorn, 1 Tr., 286 St. 


undkiefern. 
Ogantin, Karpf, Ulanow, Thorn, 3 Tr., 950 St. Rund» 
kiefern, 1778 St. Mauerlatten. 


Oktbr. 
loco nicht gehandelt. 


Productenmärkte. 

Mai. (v. Portatius u. Hrotde 
en Kilo bochbunter 122/38 195,25 
bez., bunter ruſſ. 1178 180, 117/88. bei. er HH. bez, 


gen er 1000 
diſcher 117/38 191,25, 118/98 192,50, 1228 196,25 


Berliner Fondsbörse vom 2. Mai. 3 


% deze, ruft, ab Bahn 117/88 185, 1208 186,95, bel.] Sto NBienlamäil, 2loclamet, Berlin, 1 Kahn, 2 
. Mal 100% 4 ER ir ie 1 e FJaſaus, Zakroszyn, Danzig, 1 Kahn, 81065 3 
d., er Mai⸗Juni 196% M B, Kilogr. Weizen. 1 

2 

1 


Riga u 
Der Barometer ist im Westen gestiegen, land 

ändert; flache Depression mit Regen wetter über N Kleben Nordsee 

und Dänemark. Auf dem Canal Nordost. auf der 3 Wetter 

Nord, schwach bis mässig, auf der Ostsee r 

trübe; auf der südlichen Nordsee rasche Abk . 


148,75 4 bez, graue 171, 180, 184,50 4 dez. — Biden 
Kilo 140, 141 J bez. — Leinſaat e 1000 Kilo 


wg und blieb dauernd recht belebt für diespeenlativen Hauptdeyisen, 


2 Festigkeit für heimische solide Au- - n, 
2 10 00 a 15 al 1 bes, BE Tagen > 1 73 ne ee en —— welche mehr den Meteorologische Beobachtunge 
Ar 10 000 Liter & ohne Faß. Loco 54%, & bez., 7 Bewegungen des Spoeulationsmarktes folgten, konnten sich zumeist etwas 
Frühjahr 55 M Br., 54%, % Gd, Ye MateFunt 55 M | höber stellen. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige wiesen — as 
44 Me 85. —— Juni 56 M Br., 55% M Gb, Pe Sea ro; eg ie fester — nal Dee 3 9 . 5 Barometer-Stand Th erneneter W 
Juli 56% ez, r Auguſt 57% AK 5 N t 2½ b's 2½ Proc. für feinste Briefe notirt Anl 4 25 3 e A | 

e , e Br, 57:6 eee | 2 re BEN 


Südlich, flau, bezogen. 
Süd, mässig, wolkig. 


eitung, mit Ausihluß der folgenden 


755.2 | 


Berantworiihn eig Wer für den lokalen und provinziellen 
2 . Di. Fe dels und Sf ahrts nachrichten: A. Klein, für den Inſeraten 
hell A. W. Kafemann, alle in Danzig. 


lokalen Speeulationspapleren gingen Disconto-Commandit zu bedeutend 
höherer Notiz sehr lebhaft um, auch Deutsche und Darmstädter Bank 


ee 


Die eheliche Verbindung ihrer Tochter 

Emma mit dem Kaufmann Herrn 

Sen ſic Oeſtreich aus sig = 
ehren fi zeigen 56 
gut Feyerabend 

und Frau Marie, geb. Noß. 

Königsberg i. Pr., den 3. Mai 1881. 


He Morgens 8 Uhr entſchlief 
an einem Herzleiden, im 


19. Lebensjahre, mein innigft ge: Bd 
liebter Sohn Arthur, welches 


freunden und Bekannten hiermit 
E hiermit tiefbetrübt anzeige. 
arſchau, den 2. Mai 1881. 
Wwe. Soenke. 


Die Beerdigung des Comtoir⸗ und 
Logendieners David Reiteleit 
findet morgen um 12 Uhr von der 
Heiligenleichnams⸗Halle aus ſtatt. 


Bekanntmachung 


Donnerſtag den 5. Mai von Vor⸗ 
1 10 Uhr bis vorausſichtlich 
Abends 7 Uhr wird die Prangenauer⸗ 
Waſſerleitung behufs Einſetzung eines 
Schiebers in das Hauptrohr der Nieder⸗ 
ſtadt für die ganze Niederſtadt, die 
Speicherinſel, den Wallplatz, die 
Holzſchneidegaſſe, die Mottlauer⸗ 
1 und den Bahnhof a. Leegen⸗ 
hor abgeſperrt werden. 
„Da für dieſe Zeit die übrige Stadt 
mit Ausnahme der Außenwerke nur 
durch das Hauptrohr am Hohen Thor 
mit Waſſer verforgt werden kann, fo 
wird vorausſichtlich eine Abnahme des 
Druckes in den bezüglichen Hausleitun⸗ 
gen eintreten, was hiermit zur Kennt: 
niß gebracht wird. 2 
u den 3. Mai 1881 
er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Behufs Ankauf von 53 Schock 
an n e für den Weichſel⸗Haff⸗ 
anal iſt ein Termin auf Sonnabend, 
den 14. Mai er., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Bau⸗ 
beamten anberaumt, woſelbſt auch, wie 
ebenſo im Bureau des Canalmeiſters 
Schulz zu Platenhof, die Lieferungs⸗ 
„Bedingungen einzuſehen find. 
Unternehmer werden aufgefordert, 
den Bedingungen entsprechende Offerten 
dahier einzureichen. 
Elbing, den 2. Mai 1881. 
Der Waſſerbau⸗Inſpeetor. 


Stiewe. 


. ’ 
Bad Reimannsfelde 
bei Elbing, 
Kaltwaſſerheilanſtalt und klimatiſcher 
Curort. 

1 3 
natürlicher Mineralbrunnen 
und Quellproducte, 

Als Arzt fungirt Dr. med. Hantel⸗Elbing. 
Die Qekonomie leitet Herr W. Kiender. 
Eröffnung der Saiſon: den 20. Mai. 


Our 


und ſonſtige Verhältniſſe des 


9 beſchreibt der neue mit 
ahresberichten gratis zu be 


ziehende Proſpect von (5640 
Dr. Loh's Naturheilanstalt, 
Cannstadt bei Stuttgart. 


Wiesbadener 
Kochbrunnen Salz 


wirksamsfes Mittel zur 
Unterstützung der Trinkour 
und Ersatz derselben, 

Unter amtlicher Controle durch : 
Abdampfung aus dem Koch- 


brunnen, 
Heilquelle 
wonnen. 

Zu beziehen durch alle 
Anothekenu.Droguerien. 
En gros durch die Cur- u. 
Brunnen Verwaltung 
Wiesbaden, und Türk u. 
Pabst, General - Agenten, 
Frankfurt . M. 


ItalieniſchePrünellen 
Amerik. Aepfelſchnitte, 
Aſtrach. Schotenkerne, 
ranz. Suppeugemüſe 
atharinenpflaumen, 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


J. G. Amori. 
Echten indiſchen 


Brodzucker 


empfiehlt billigſt 
J. G. Amort 
Langgaſſe 4. 


Fetten 


Räucherlachs 


ausgewogen und in ⸗Fäßchen. 


Preiſſelbeeren 


in Zucker 70 Pfg · a Pfund. 


Macaroni⸗Bruch 


40 Pig. a Pfd. empfiehlt 


F., E, Gossin 5 


open⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 
28 Ecke No. 14. 
Fetten 


Räucherlachs, 


ſriſch aus dem Rauch, in ganzen Hälften 
und aukgeſchnitten ahpftehlt billigſt 


Carl Köhn, gell: 29. 


der rerühmten 
Wiesbadens, ge- 


> 


9 


7 


4 


Dolmans, 
nach den neueſten Pariſer und 


Percal-Roben, 


beſon 


Jaquets, Regenmä 


Adolph Lotzin, 


Confections-, Manufaetur- u. Seiden-Waaren-Handlung, 
2 empfiehlt ergebenſt 


Neue Qualitäten in schwarzen u. farbig 
von beſonderer Eleganz und vorzüglicher Haltbarkeit. 


Langgasse 76, 


Schwarze Sammet-Palstots und Sachemirs-Umhänge, 


ntel und Havelocks, 


Berliner Modellen angefertigt. 


Morgenröcke und Jupons 
rs geſchmackvoll eonfectionirt. 


Schwarze Lyoner und Grefelder Seiden-Sammete. 


Avertissement. 


; Da meine Praxis ſich fo vergrößert, daß ich derſelben nicht allein 
mehr vorſtehen kann, und durch die Wechſel der Aſſiſtenten pi häufig 
Unannehmlichkeiten erwuchſen, habe ich mich mit dem practifchen Zahn⸗ 
Arzte Fr. Siedentop aus Bonn zu gemeinſchaftlicher Thätig⸗ 
keit verbunden und genannten Herrn als Aſſocie in meine Praxis aufge⸗ 
nommen. RER 1 — e (5653 
Indem ich für das mir in meiner zehnjährigen Praxis in ſo reichem 
Maße geſchenkte Vertrauen meinen Dank ausſpreche, bitte ich dasſelbe auch 
fernerhin mir und meinem Theilnehmer gilioft bewahren zu wollen. 
; Hochachtungsvoll und ergebenft 


Dr. Kniewel, 


in Amerika approbirter Zahnarzt. 


Danzig, Langgaſſe No. 67. 


Bezugnehmend auf obige Aunonce erlaube ich mir die ergebene 
Mittheilung zu machen, daß ich durch langjährige Thätigkeit als Affen 
= der erſten Zahnärzte Deutſchlands in den Stand geſetzt bin, allen An⸗ 
pfpprüchen, ſowohl auf operativem als auch auf technischem Gebiet Genüge 
A leiften zu können, und nach jeder Richtung hin beſtrebt ſein werde, mir auch 
hier das Vertrauen des zahnleidenden Publikums zu erwerben und zu er⸗ 


halten. Sie d und ergebenſt 
L 
G. Siedentop, 
pract. Zahnarzt. 


= 
25 
* 


Den Herren Hoteliers und 
ergebene 


Her Reſtaurateuren erlauben wir uns die 
Mittheilung zu machen, daß wir hierorts einen 


Bezirks-Verein 
des Deutſchen Kellner⸗Bundes 


gegründet und gleichzeitig, um den Commiſſionären 7 Schranken zu ſetzen, ein 


Stellenvermittelungs-Bnrean für 
Hotel: Berjonal 


Perſonal von erprobter Tüchtigkeit in Vorbemerk haben, fo 
dee Prinzipäle bei vorkommenden Vacanzen ſich vertrauens⸗ 
ureauchef, Herrn 


. W. Sauer, 
no 84 Lleiſchergaſſe No. 84, 


hier wenden zu wollen. ; : 

Indem wir uns verpflichten, den geehrten Prinzipälen nur zuverläſſiges, 
brauchbares und ſolides Perſonal zur Verfügung zu ftellen, hegen wir die Hoffnung, 
bei unſerem Unternehmen gütigſt unterſtützt zu werden. 

Hochachtungsvoll 


Der Vorſtand 
des Danziger Bezirks⸗Vereins. 


7586) (Deutſcher Kellner⸗Bund.) 


Um mit meinem Lager von 1 
Couverts in beflem Hanf 


gänzlich zu räumen, offerire ich dieſelben mit Firmadruck in ſauberſter Aus⸗ 
führnug pro 1000 Stück (früher 6 Mk.) zu 
cee eee 


ee Ark. I 
Mein reichhaltiges Lager von Gopirpressen verfaufe ich 
unter dem Selbſtkoſtenpreiſe (5624 


Franz Franke, Hundegaſſe 96. 
= Alle Pelz⸗ u. Wollſachen 
werden für den Sommer zur 
Conſervirung angenommen 
z f gegen Feuersgefahr ver⸗ 


Soc A. Grigoleit, 
Stoffkrage 


f RS Kürſchner, Kürſchnergaſſe 9. 
5 
Mey s N 
ſchwarze und weiße 


‚Chemifettes U. Manſchetten 
Fabrikniederlage 


Sravatten und Shlipſe empfiehlt die (8840 
1 Damm 8. J. Schwaan. 
Danziger 
Schiffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. 

Wir zeigen hiermit an, daß die am 9. April cr. ſtattgehabte G I: 
Verſammlung der Danziger Sghifchhrte Aeten⸗Geſelſchaft ſtechloſſen bat, das 
Kapital der Geſellſchaft von A. 1 575 000 auf A. 1050 000 und demnach den 

Nominalwerth jeder Actie von A. 300 auf A. 200 herabzuſetzen. 
eichzeitig fordern wir hiermit in Gemäßheit des Artikel 243 des 


Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches die Gläubiger der Geſellſchaft auf, ſich 


bei dem Vorſitzenden des Vorſtandes Herrn Geheimrath L. Goldſchmidt bier⸗ 
ſelbſt zu melden. (5522 


Danzig, den 29. April 1881. 
Der Borftand der Danziger Schiffahrts⸗Aetien⸗ 
Geſelſſchaft. 

George Mix. J. S. Stoddart. 


Loose 


zur Mecklenburger Pferde-Verloosung, 25. Mai, a 3 Mk, 
aur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7. Juni, a 2 Mk., 
Vollloose für alle V Kl. 10 Mk. in der Expedition der 
Danziger Zeitung. 
Frauenburger Mumme 15 Flaſchen 3 N. 
Bilfener a 15 „ 3 „. 
E ; .--...7", 2:16) naar 
2 Berliner Weißbier 3 „ 3 11. 
7020] Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


Camembert 3 Käſe Reiche Heirathsparthien. 


ro Stück 80 Pfg. Damen mit 65, 70, 90, 120, 240 und 
’ empfing und 0 fel e Vermögen 19 verheir. Näh. 


Magnus Bradtke. Vert, Eline , . abe, 


erlin, Grünerweg 87. 


eſtaurant⸗ und 


errichtet haben. 

a wir nur 
bitten wir die 
voll an unſerm 


Nach Eintreffen ſämmtlicher Neuheiten für die 
Saiſon halte ich mein großes Lager in 


Schuhwaaren 


aus den erſten Wiener, Prager, Carlsbader und 


Brünner 
angelegen 


5 zu zeitgemäß billigen Preiſen 
tlichſt empfohlen. 


Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen 


finden ſaubere und prompte 


rledigung. 


W. Stechern. 


uterricht in der einfachen u. doppelten 
Buchführung, Wechſellehre, kauf⸗ 


Geldschränke, 


männiſchem Rechnen und Correſpondenz,] gepanzert, feuer⸗ und diebesſicher, ſowie 


in der engliſchen und franzöſiſchen 
| Sprache, ertheilt (2950 
Wilhelm Fritsch, 
Schwarzes Meer 88 2 Tr. 


Kleine muntere 


Schildkröten 


empfiehlt 


August Hoffmann 


Aquarienhandlung. 


— 92223333999 
— 


9 
Neuheiten von > 


Mode Kämmen 


in Schildpatt und Horn, ſowie \ 
> . 
Zopfnadeln 
in den neuſten Facons empfing in 


roßer Auswahl und empfehle die⸗ 
ſelben zu äußerft billigen Preiſen. 


W. Unger, 
Langebrücke zwiſchen dem Frauen: » 
8 und Heil. Geiſtthor 8 
und Ankerſchmiedegaſſe No. 21. g 


CCC ˙ A 2 rr 


g 
F 


Zum Aufbewahren von 
Pelzſachen empfehle 


echt perſiſches 
Inſektenpulber, 
Mottenpulber, 
Mottentinkturu. 
Campher. 


Alb. Neumann,; 
Langen Markt 3. 
Elegante Neuheiten 
in Fonnenſchirmen 


zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 


H. A. Holst, 


Lauggaſſe 69, 1. Etage. 


a gjndusheslus saplulasck 


Perſiſches Inſektenpulver. 


Vernickeln. 


Unterzeichnete erlauben fi f 
einem geehrten Publikum, ins⸗ 
beſondere den Herren Aerzten 
mitzutheilen, daß ſie nach echt 
amerikaniſcher Methode eine gute 
und dauerhafte Vernickelung zu 
liefern im Stande ſind. 


Hahn & Loechel 


Werkſtelle für chirurg. In⸗ 
ſtrumente und Apparate 
Schmiedegaſſe 7. 


Damen: u. Kindergarde⸗ 
robe, ſowie Wäſche jeder Art 

wird ſauber u. billig angefertigt. 
5 Johanne Schwarzkopf, 


Damenſchneiderin, 
Fleiſchergaſſe 83, 1 Treppe. 


Folgende Saaten halte am Lager 
und gebe billigſt ab: 

Eeidefreies Rothkleeſaat, 
Weißklee, Gelbklee, ſchwed. 
Klee, Tannen oder Wund⸗ 
klee, franz. Lucerne, engl., 
italieniſch u. deutſches Rey⸗ 
FCC 

pörgel, Mais, Leinſaat, 
Dotter, Sommerrübſen ꝛe. 

Ferner: 
Lupinen gelbe und blaue, 
Wicken, Erbſen, Hafer, 
Sommer⸗Roggen, Buch⸗ 
weizen, Gerſte, Sommer⸗ 


Weizen ze. 8 
Reich, 


1938) Hundegaſſe 119. 


| 


Kaſſetten, Einſätze u. Sicherheits: 

Schlöſſer empfiehlt zu den billigſten 

Preiſen. R. Wessel, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 92. 


Einige Tauſend ſehr ſtarke 


L 
Weissdorn 
zu Hecken hat abzugebe 
Carl Ehrlich, 
Große Allee 6. 


Eisschräuke. 
En-gros. En»detail. 


in größter Auswahl. 
Fabrik von 
E. Laudel. II. Damm No. II. 
Circa 100 ſtarke eichene 


Schiffs: und Kahuknie 


illi haben in bing bei 
E. Siebe Am Waſſer Nr. 17. 
—— , (Speideräänfel) 


wei edle Rappſtuten 


aroſſiers) ohne Abzeichen, 7 und 
8 Zoll groß, 6 und 7 Jahre alt, gut 
eingefahren, ſind verkäuflich in Werth⸗ 
heim per Oliva. (5602 
Ein gut erhaltener Sex fant iſt bill. 

zu verkaufen. Du erfr. in Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße No. 33, b. Edwin 
Schulz, auch die Agentur der Seewarte 
wird bereitwilligſt Auskunft ertheilen. 


Ein Pianino 
neu, hoch, in Eiſen dauerhaft 
gebaut, I pn und werthvoll, Fabrik 
preis 800 H., wird umſtändehalber für 
590 K. verkauft Schwarzes Meer 82. 
Garantie dauernd. (5634 


Ein elegantes 


Neilpferd 


fteht zum Verkauf in der 

Dampfſchneidemühle von 

Gohrband u. Krüger, 
Rückfort bei Danzig. 


Nähmaſchinen 
we rden ſauber und billig reparirt von 
5. Plaga, Heilige Geiſtgaſſe 78. 


Ein kl. eiſernes Geld⸗ 


faſt neu billig zu verkaufen 
U ind Kohlenmarkt 28. 


Eine gelbe Dogge, 


Hund), iſt zu verkaufen Altſtädtſchen 
Gehen No. 5. S658 
Vermittlungs⸗Bureau des 
Vereins der Gaftwirthe Danzigs 

iehlt tüchtiges und leiſtungsfähiges 

An, 5 Sprachkundige Für 

die Herren Prinzipäle koſtenfrei, für die 

Bedienſteten % ſoviel W . 
andere Inſtitute. Achtungsvoll 56 
F. Arndt. 


To be hac 


Engl., French, Ital. and Sved. 
Lessons, 75 3 Lesson. sub 5604 
shi paper. 
nterzeichnete empfiehlt ſich als geübte 
1 Glanzplätterin, auch iſt dieſelbe 
bereit, bei Herrſchaften im Hauſe zu 
plätten. Marle Nnehr, 
Große Delmühlengaſſe 3. 
in ordentlicher, kräftiger 
Knabe aus achtbar. Familie, 
findet in meinem Leder⸗Ge⸗ 


chäft ſoſort Stellung als 
Lehrling. Otto de Veer. 


Eine Klavierlehrerin 


wünſcht noch einige Stunden zu ertheil. 

Langfuhr Herrmanshöfer Weg 2, zwei 

Treppen. 

Eine Berliner Plätterin empfiehlt ſich 
a, alte und neue Wäſche auch werden 

daſelbſt Gardinen und Leibwäſche Br 

nommen. Mauſegaſſe 6, 3 Tr. rechts. 


2200 Thlr. Seit e 


Stelle auf ein 
neues Grundſtiülck geſ., oh. Einmiſchung 
eines Dritten. 


Gefällige Adr. u. 5621 

in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 

3" Betriebe einer Dampfmühle ſuche 
e 


@ 


— 


iln. m. 20-30 Mill. A. Einl. 
: 190. Abr. unt. J. S. 1632 b. Rud. 


mb 
9 erlin S. W. abgeben. 


Moſſe, 


Ein Lehrling 
kann ſofort bei uns eintreten. Schriftl. 
Meldungen ſind in unſerem Comptoir 
Milchkannengaſſe 18 abzugeben. 


loche & Hoffmann. 


Ein f. Mädch. findet e. g. Penſion a. W. 
m. eig. Zimm, Sandg. 27, 1 Tr. hoch. 


Ein tücht., gediegener jung. Mann, 


gelernt. Eiſenhändler, 


polniſch ſprechend, findet Stellung in 
einem größeren Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 
Danzigs. Adreſſen unter 5628 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein erfahrener Kaufmann fucht, geſtützt 
auf beſte Empfehlungen, Stellung 
als Disponent oder Buchhalter in 
einem Bank⸗, Getreide⸗ oder Fabrik⸗ 
Geſchäft hier oder auswärts und bittet 
Off. u. 5616 i. d. Exp. d. Ztg. einzur. 
Eine kleine gußeiſerne Handpumpe 
zum Keſſelbetrieb, wird zu kaufen 
eſucht. Adreſſen unter 5643 in der 
Ein j. geb. Mäd. aus achtb. Beamten⸗ 
familie, ſucht eine Lehrlingsſtelle 
in einem größ. Papiers, Kurz, Weiße 
und Galanteriewaaren⸗Geſchäft. Offert. 
unter 5626 in der Expd d. Ztg. erbeten. 
Neufahrwaſſer Schulſtraße 5, 
ift eine Wohnung, 2 a. drei 
Stuben, Küche, Entree, Boden, Keller, 
Holzſtall ꝛc. v. 1. Juni cr. zu vermiethen. 
Gelcht eine ſofort zu beziehende 
Wohnung von 5—7 Zimmern mit 
Mädchengelaß, all. Zubehör, wenn mögl. 
Pferdeſtall. an Herrn Richard 
Schirrmacher, Hundegaſſe No. 93. 
äſchkenthal 6 und 18 geſchützte 
trockene Sommerwohnungen z. ver⸗ 
miethen. Näheres Fiſchmarkt 16. 


Jüſchtenthal 


der Wieſe gegenüber 


ſind noch zwei 
Sommerwohnungen 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt Nr. 1 2 


Ein trockener 
gewölbter Keller 


wird in der Nähe Brodbänkengaſſe geſucht. 
Gefl. Adreſſen unter 5657 in der 
Expd. d. Ztg. erbeten. 


Atmen-Antetffütz⸗Perein. 
Mittwoch den 4. Mai cr. finden die 
Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 

Der Vorſtand. 
Restaurant Rud. Heyn 
Nachfolger, 
neben dem Stadt, Theater 
Mittagstisch 
von 12—3 Uhr & 80 3, im Abonne⸗ 
ment 75 Z. (5663 
Ausschank von 
Danziger Actien⸗Bier 15 91 Kulm⸗ 


bacher Bier 20. 0, Pilſener Bier 20 2. 


Friſche 
ieſen⸗Krebſe, 
a in 

Stangen- Spargel 


ſowie 


friſche Krebsſuppe 


empfiehlt 


Julius Frank, 
Brodbänlengaſſe No. 44. 


Hunde-Halle. 
Königsbg. Rinderfleck. 
Haase’s 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42, 
eden Abend 


Große Gala- Vorſtelung 


der W Sünger-Sefellihaft 
Anfang 7 Uhr. 


Wilhelm-Theater, 


Mittwoch, den 4. Mai 1881 


Große 
Gala-Vorstellung. 


Benefiz 
für Rare bus. 


um 7. Male: 
Nette Motroſen. 
Komiſche Operette in 1 Akt von 
Linderer. 
Auftreten der beſtrenommirten 


engliſchen 

Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 

Johnson, 5 Perſonen. 
Auftreten der Tyroliennen⸗ Sängerin 
Fräul. Johanna Klobus 

(Speciakität), 
etten⸗Sa i 

l Eat ie Legge 
Sele Ter Frünl 
b olo⸗Tän aul. 
5 
owie der Ballet⸗Tänzerinnen Fräulein 
icode und Amalie v. Becker. 


Jeden Abend um 10 Uhr: 
Auftreten der weltberühmten 


Velocipeden⸗Künſtler⸗ 
Geſellſchaft Lento, 


4 Damen, 1 Herr. 
Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


= i Abend 
Ein Fuͤcher — am 
Schalter verloren worden. Abzugeben 


gegen Belohnung Fleiſchergaſſe 19p. 


— — üũUö — — — 
Druck u. Verlag von A. W. Rafemann 
in Dauzig. 


